600- Hektar des Rittergutes Wiſchin (Wyfayny). Beſitzer: 
N Siaismund Nalecz Graf Racznüfki (Oberſitzko). Pächter: 
*. Dr. Otto Sondermann. i . 
334 Heklar des Rittergutes Ober lesnitz (Olesnica). 
Beſitzer: Baron Rochus von Outtwitz. 
25 Hektar der Herrſchaft Prochnow. Beſitzer: Graf 
Jerzy von Potulicki⸗Skörzewfki. 
Im Kreiſe Wirſitz: 
500 Hektar der Herrſchaft Samoſtrzel. Beſitzerin: 
779 Se Zur 3 rer eig 
Hektar der Herrſchaft Run o wo. 17 it 
n 2 a 
bereits 200 Hektar ehenio enteignet.) 
23200 Hektar der Herrschaft Wis leben (Liſskowo). Beſitzer: 


Bezugspreis: Vent &.80 
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n. — Für das Erſcheinen der 


Nr. 8. 


Nationale Enteignung! 
Die zweite Namensliſte der Agrarreform. N 


In Weſtpolen werden 9698 Hektar deutſcher und nur 4187 Hektar polniſcher Beſitz enteignet. — 
In Pommerellen und im Netzegau entfallen 80% aller Enteignungen auf Deutſchee. 


Warſchau, 10. Januar. Auf Grund eines Beſchluſſes 
des Miniſterrats vom 5. d. M., durch den die Zwangs⸗ 
parzellierung von rund 50000 Hektar Land im Jahre 
1927 angeordnet wird, werden im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet Polens mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien, rund 14 00d Hektar zwangsweiſe enteignet und 
varzelliert. 


I. Wojewodſchaft Poſen: 


Auf dem Gebiet des Bezirkslandamts in Poſen unter⸗ 
liegen der Enteignung folgende Güter (die Namen der 
deutſchen 5 bzw. Pächter ſind durch Fett⸗ 
druck hervorgehoben): 


2. Im Netzegau. 


Im Kreiſe Czarnikau: 5 
600 Hektar der Herrſchaft Goraj. Beſitzer: Reichsgraf 
Wilhelm von Hochberg. l 7 
i Im Kreiſe Kolmar: a { 


ei non Wenn, 8 ; 
300 Hektar der Herrſchtft Lobſens (Lobzenica). Beſitzer: 
Friedrich Wilhelm Graf zu Limburg⸗Styrum. 
b. Im ſüdlichen Pofen. 


Im Kreiſe Adeluau: 


318 Hektar des Fürſtentums Krotoſchin (Krotoſzyn). 
Beſitzer: Fürſt Albert Maria von Thurn und Taxis. 
(Dem Fürſten wurden bereits im Vorjahre 1450 Hektar 
durch die „Agrarreform“ enteignet; außerdem wurde 
der 3 fürſtliche Beſitz auf polniſchem Boden ent⸗ 

eignet. N 1 15 Ber 

100 Hektar der Grafſchaft Przygodzice. Beſitzer: Michal 

Karol Fürſt Radzsiwill. 

100 Hektar des Gutes Fichtenhammer (Kuznica 

Sosnienſtah. Beſitzerin: Aaues von Diergardt. 
Im Kreiſe Birnbaum: ; 

900 Hektar der Herrſchaft Kwiltſch (Kwilez). Beſitzer: 
Dobieſtaw Graf von Kwileeki. * & 

200 Hektar des Ritterguts Rozbitek. Beſitzer: Haus Heinz 
rich von Reiche. x \ 

200 Hektar des Ritterguts Luboſch (Lubofs). Beſitzer: 
Hans⸗Jürgen von Bardt. a 

125 Hektar des Ritterguts Muchocin. Beſitzerin: Klara 
Alexandra von Kalckreuth. 5 

100 Hektor des Ritterguts Tutſchempe (Tuczevy). Be⸗ 
ſitzerin: Anna von Unruh. 

75 Hektar des Ritterguts Schrodka. Beſitzer Karl von 


Seyblitz. 
Im Kreiſe Kempen: ! 
350 Hektar des Ritterguts Tor zenie c. Beſitzer: Jan von 
Turno, Slomowo, Kreis Obornik. 
200 Hektar des Ritterguts Myjomice Beſitzerin: Wanda 
von Niegolewſka, Niegolewo. Kreis Grätz. 
240 Hektar des Riterguts Grembanin (Grebanin). Be⸗ 
N ſitzer: Jan Mankowſfki. 
240 Hektar des Ritterguts Grembanin (Grebanin). Be⸗ 
ſitzer: Familie Mankowfki. f 


170 Hektar des Ritterguts Lubezyn (Zubezyna). Beſitzerin: 


Walentyna von Siczaniecka. 

Hektar des Waldguts Baldowice. Beſitzer: Guſtav 
Herzog Biron von Kurland (im vorigen Jahr wurden 
vom herzoglichen Beſitz 750 Hektar enteignet). 
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65 Hektar des Ritterguts Mikorzyn. Beſitzer: Jan 
Ywanfki, we 

65 Hektar des Ritterguts Wielki--Buczef Beſitzer: 
Tomiſtaw Sieinſki. 2 

50 Hektar des Nitteraut3 Siemianice. Beſitzer: 


Graf 
Alexander Szembek. 5 
Im Kreiſe Liſſa: 
400 Hektar der Herrſchaft Storchneſt (Oſieczua). Beſitzer: 
Heinrich von Heydebrand und der Laſa. | 
200 Hektar des Ritterguts Garzyn. Beier: Kurt Müller 
Gurſchno). EEE Bin, . 
100 Hektar des Ritterguts Retſchke (Rzeczkowo). Beſitzer: 
Sans Freiherr von Leeſen. 3 
50 Hektar ber Herrſchaft Pawlowitz (Pawlowice). Be⸗ 
ſitzer: Eraf Krzyſztof Mielzynſki. 


50 Hektar des Ritterguts Oporowo. Beſitze 5 : Witold von 


Dzierzykraj⸗Morawſki. 8 f 
Im Kreiſe Rawitſch: s 


114 Hektar der Herrſchaft Jutroſchin. Befiger: Prinz 


Olgierd Czartoryſki. 


255 Hektar des Ritterguts Spengawsken. 


"350 8 9 des Ritterguts Gronowo. 


355 Hektar des Ritterguts Lis kau (Los towo). 


75 Hektar des Ritterguts Groß⸗Komorze 


40 Hektar der Herrſchaft Golejewko. 
Graf Czarneck . 
Im Kreiſe Wollſtein: 
300 Hektar des Rittergutes Alt » Dombromn. Beſitzer: 
Zygmunt von Kurnatowſki, Gnfciefagn. 
295 Hektar des Ritterguts Köbnitz (Chobienice). Beſitzer: 
Ignacy Graf von Mielezynſki, Iwno, Kreis Schroda. 


II. Wojewobſchaft Pommerellen. 


Auf dem Gebiet des Bezirkslandamts in Graudenz 
Ee der Enteignung folgende Güter (die Namen der 
deutſchen Eigentümer find durch Fettd ruck hervor⸗ 
gehoben): 3 a | 

Im Kreiſe Briefen: . 
150 Hektar des Ritterquts 11 rtelshof GBartoſzewice). 
ünther von Pflug. i f 5 


Beſitzer: G Ku 
115 8 des Ritterguts Nielub. Beſitzerin: Eliſabeth 


Beſitzer: Januſz 


Bromberg, Mittwoch den 12. Januar 1927. 


es RE 5 N 
50 Hektar des Ritterguts Walliſch (Walyes). Beſitzer: 


Alexander von Dabſki. 
N im Kreiſe Culm: 8 

520 Hektar des Ritterguts Stablewitz (Stablewiee). Be⸗ 
ſitzer: Adam von Szezerbinſki. r 
In den Kreiſen Briefen und Culm: 

800 Hektar der Herrſchaft Oſtrometzko und Wronie. 
Beſitzer: Joachim Graf von Alveusleben⸗Schönborn. 
(Es Handelt ich bier um die höchſte Quote die einem 


einzelnen n auf der diesjährigen Geſamtliſte 


ür Polen en ee e e 
A 2 Fr» 


300 Hertar des Ritterguts Bortſch (Borcz). Beſitzer: 


rt Hoehne. l 

{ 3 a Im Kreiſe Konitz: 

150 Hektar des Ritterguts Zamarte. 
von Parpa . 

50 Hektar des Ritterguts Les no. 

Sikorſki. 


* 


Beſitzer: Heribert 
Beſitzer: Edmund von 


. Im Kreiſe Löbau: 

150 Hektar des Ritterguts Oſtrowitt (Oſtrowite). Be⸗ 
ſitzer: Haus von Blücher (im vorigen Jahr wurden be⸗ 
reits 300 Hektar enteignet). . 

75 Hektar des Ritterguts Mortung (Mortegi). Beſitzer: 

Oskar Geiger. i SELBER ; 
75 Hektar des Ritterguts Rakowitz (Rakowice). Beſitzer: 
Wlodzimierz von Sikorfki. 


Im Kreiſe Schwetz: 


550 Hektar des Ritterguts S artowitz. Beſitzer: Graf 
von Schwerin⸗Schwanenfeld. SINE: 
ko witz (Laskowice). Beſitzer: 


350 Hektar der Herrſchaft Las 
Franz von Gordon. N 

100 Hektar des Rittergut? Rohlau (Rolowo). Beſitzer: 

Rudolph von Maerker. 

Im Kreiſe Soldan: 

300 Hektar des Ritterguts Niederhof (Kfiezy Dwör). Be⸗ 

ſitzer: Emil Frankenſtein (im Vorjahre wurden eben⸗ 
falls 300 Hektar enteignet). 

200 Hektar des Ritterguts Bialutten. Beſitzer: Joſeph 


Draheim 
s Im Kreiſe Dirſchau: f 
645 Hektar der Herrſchaft Swaroſchin. Beſitzer: Baron 
Erich von Paleske (im Vorjahre wurden 300 Hektar ent⸗ 


eignet). 
Im Kreiſe Stargard: 


1 Beſitzer: 
Baron Olaf von Paleske (im vorigen Jahre wurden 
400 Hektar enteignet), . 


| Im Kreiſe Strasburg: EN 
164 1 des Ritterguts Wlewſk. Beſitzer: Stefan von 


Roözyeki. | ‘ 
ö Im Kreiſe Thorn: 


Beſitzer: Ernſt von 
g “ 


olff. f 
99 Hektar des Ritterguts Kuezwaly Beſitzerin: Antonie 


von Kalkſtein, Pluskowenz. j 
Im Kreiſe Tuchel: Da 
Katharina Rockſtroh und Johannes Menuel. 
200 Hektar des Ritterguts Kamnitz (Kamienica). Beſitzer: 


Jan Görifi. 8 De 
Gomorze Wielki). 
Beſitzer: Leon von Janta⸗Polezynſki. 98 


Im Kreiſe Zempelburg: 


Beſitzerin: ; 


* 


groß angelegten Friedenspolitik vereinbar iſt. 
a deftige Ton der Preſſe iſt formell gegen Deutſchland gerichtet; 


feſtation nicht abſprechen kann. 


bazu, xm au behaupten, 8 a 
nicht genügend getroffen jei. Zahlen find Beweiſe Für nns 


51. Jahrg 


Der Stand des Zloty am 11. Januar: 
ig: Für 100 Zloty 57.10 

Zn Ze ken Für 100 Niots 26.48 

beide Notierungen vorbörslich) 


R Liti: 1 Dollar = 8.95 3 
37. 25 4 r 00 au inoffiziell 1 Dollar = 8,99%. 


Das politiſche Ergebnis der neuen Namensliſte für 
die Agrarreform iſt aus den kurzen Schlagzeilen, die wir dem 


Proſkriptionsdokument vorangeſetzt haben, zu erſehen. Wir j 


werden noch Gelegenheit nehmen, dieſes Ergebnis in einem 
eindeutigen Sinne klarzuſtellen Schon heute ſtellen * jeit, 
daß in Pommerellen und im Netzegau, d. h. in dem 
ſogenannten Korridor⸗Gebiet, 80 Prozent des enteigneten 
Beſitzes auf deutſches Eigentum entfallen, und daß in 
Süd⸗Poſen nur die an Deutſchland greuzenden 
Kreiſe von der Agrarreform heimgeſucht wurde. 


Der volitiſche Charakter der Proſkriptionsliſte wird 


noch deutlicher, wenn wir von dem enteigneten polni⸗ 


ſchen Grundbeſitz wiſſen, daß ihm zum Teil die Agrar⸗ 
reform aus wirtſchaftlichen Gründen genau fo gelegen 
kommt, wie er dem hochentwickelten deutſchen Beſitz auch 
wirtſchaftlich ſchadet. Wir erinnern nur an das im Kreiſe 
Culm zur Enteignung kommende Gut Stablewitz, das 
den Höchſtſatz der Quote bei polniſchen Gütern aufweiſt, aber 
wahrſcheinlich die Reform als ein Geſchenk entgegennehmen 
wird. Wir denken ſelbſtverſtändlich nicht daran, dieſes Ur⸗ 
teil zu verallgemeinern; aber dort, wo lebensfähiger pol- 
niſcher Beſitz getroffen wird, handelt es ſich um ganz ge⸗ 
ringfügige Abgaben, die vielfach in draſtiſchem Gegenſatz zu 
dem Umfang der Landabgabe der deutſchen Eigentümer 
zählt. 3 
Es gehört der ganze Zynismus des „Kurjer Pozuauſki“ 
daß diesmol der deutsche Beſitz 


0 


ergibt ih aus dieſer Lifte nur eine Alternative: entweder 
beſitzt tatfächlich das Deutſchtum in Weftyolen noch 


die Mehrheit des Grund und Bodens, dann hat Herr 


Zaleſki unwahr berichtet, wenn er unſere Heimat 
als genau fo polniſch wie die am meiſten polniſchen Gebiete 
bezeichnet. Oder aber das Deutſchtum hat nicht mehr die 
erdrückende Mehrheit des Beſitzes, dann widerſpricht 
auch die neue Agrarreformliſte offenſichtlich den Ver⸗ 
pflichtungen, die Polen in dem Minderheitenſchutz⸗ 
vertrage auf ſich genommen hat und dem Grundſatz der 
Gleichberechtigung, der in der polniſchen Berfaſſung 
verankert iſt. 5 7 . 


— 2 * 


Zur Rede Zaleſlis. 


Zu der ſcharfen Rede des Außenminiſters Zaleſki 
gegen den deutſchen Nachbarn wird uns von unſerem War⸗ 
ſchauer J⸗Berichterſtatter geſchrieben: 1 

Die polniſche Preſſe (von einigen Ausnahmen abgeſehen) 
kann ſich in heftigen Ausfällen gegen Deutſchland 
gar nicht genug tun. Eine Flut von Artikeln, die ſich mit 
einer angeblichen großen politiſchen Uffenſive ae 
gegen Polen beſchäftigen, und ſenſationell aufgemachte! el⸗ 
dungen ſcheinen den Zweck zu haben, das Publikum in Auf⸗ 
regung zu verſetzen. Worauf es mit dieſer Alarmierung der 
öffentlichen Meinung abgeſehen iſt, geht ziemlich klar aus 

- Yußerungen führender Publiziſten hervor. 


Der Leitartikler des „Kurier Warſzawſki“, Senator 
Koſkowſki, iſt beſonders eifrig am Werke, dem Außen⸗ 


miniſter eindringliche Belehrungen über ein energiſche⸗ 


res Vorgehen in der Außenpolitik zu erteilen. In der 
Sonntagsnummer vom 9. Januar legt Koſkowſki dem Mi⸗ 
niſter nahe, gelegentlich die vorſchriftsmäßige diploma⸗ 
tiſche Mäßigung über Bord zu werfen und eine 
derbere Sprache zu führen, die in der Welt, beſonders 
aber von den deutſchen leitenden Faktoren beſſer ver⸗ 
ſtanden werden würde und daher zweckmäßiger wäre. 


Hinter alledem ſpürt man die Gereiztheit darüber, 


daß Briand den polniſchen Sonderwünſchen nur inſo⸗ 


weit Rechnung tragen will, als es mit den Zielen ſeiner 
Der 


in ee aber handelt es ſich um die Ausübung eines 
mor a 
der Weſtgrenzen Polens als zugeſpitzt hingeſtellt wird, deſto 
dringender erſcheint es den nationaliſtiſchen Publiziſten, ver⸗ 
heißungsvoll auf den öſtlichen Nachbar hinzuweiſen und 
der ee ernſtliche Annäherungsverſuche an Moskau 
anzyxaten. . 


Miriſter Zaleſki erwies fih als durchaus empfäng⸗ 
lich für die Preſſeſtimmen, die feinem Expoſé in der Außen⸗ 
kommiſſion des Sejm folgten. Er benutzte auch gleich die 
Gelegenheit, um ſich öffentlich vernehmen zu laſſen und 
ſeine früheren Darlegungen durch grellere Farben⸗ 
gebung zu beleben. Beim Bankett, das anläßlich der 
Inaugurationsfeier des kürzlich gegründeten polniſchen 
Vereins zum Studium der internationalen Probleme am 
9, d. M. in Warſchau ſtattfand, hielt Zaleſki eine große poli⸗ 
tiſche Rede, der man den Charakter einer bewußten Mani⸗ 


Wir kommen auf dieſe bedeutungsvolle Rede noch zurück. 


— — — 


chen Druckes auf Paris. Je mehr die Frage 


— 


* 
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„Biel Lürm um nichts“. 
Eine national⸗demokratiſche Kritik des 
gegenwärtigen Regimes. 


Das führende Warſchauer Organ der Nationaldemo⸗ 
kratie, die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ veröffentlichte am 
9. d. M. einen beachtenswerten Artikel des Nationalökonomen 

Rybarſki, der ſeinerzeit Fin anzolzeminiſter war. 

arſki zieht die Bilanz der bisherigen Wirkſamkeit der 
Regierung und weiſt nach, wie gering der Ertrag dieſer 
Wirkſamkeit iſt. „Wenn man — ſo ſchreibt Rybarſki — den 
(„Dziennik Uſtaw“ für die letzten Monate durchſieht, gelaugt 
man zur Überzeugung, daß die Regierung entgegen den 
breitſpurigen Ankündigungen offenbar ſich nur an der 
moraliſchen Sanierung hat genügen laſſen, denn in der 
Geſetzgebung ſieht man nur geringe Verſuche der Durch⸗ 
führung einer „Sanation“. 

Der Ertrag an Regierungsdekreten ſtellt ſich 
ſehr ärmlich dar. Es gibt da eine ganze Reihe von De⸗ 
kreten, die Lappalien betreffen, welche von jedem Parla⸗ 
mente mühelos erledigt werden. as mit ſolcher Be⸗ 
1 75 erlaſſene Dekret über die Organiſation der 
MNilitärbehörden, das die Funktionen des oberſten 
Armeeinſpekteurs beſtimmt, kann durchaus nicht als 
aktuell betrachtet werden. Als Motiv ſeiner Verkündung 
galt ja die ſtrenge Trennung der Funktionen des Inſpek⸗ 
teurs von denen des Kriegsminiſters; indeſſen wurden dieſe 
Dinge in der Praxis in einer Perſon vereinigt, der noch 
außerdem eine Kleinigkeit: die Funktion des Miniſter⸗ 

räſidenten beigegeben wurde. Das Dekret über die 
Regelung der Preiſe der dringendſten Bedarfs⸗ 
artikel iſt nicht ins Leben getreten. Schließlich wurde ein 
Dekret über die Preſſe erlaſſen, das jetzt nicht in 
Geltung iſt, und an ſeiner Statt ſoll ein neues Preſſedekret 
erlaſſen werden. Das iſt die Bilanz der wichtigſten 
Poſitionen. 


„Außerdem hört man von allerlei Verſuchen, Plänen 
und Vorbereitungen .. Für einige Monate wurde das 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten liquidiert; dann tft es 
eder auferſtanden. Die Generaldirektion der Poſten und 
0 elegraphen wird eines Tages an das Verkehrsminiſterium 
angegliedert; dann wiederum an ein anderes Miniſterium 
angeſchloſſen und fo fort. Die Etappen dieſer ganzen geſetz⸗ 
geberiſchen und organiſatoriſchen Arbeit könnte man mit den 
Titeln Shakeſpegreſcher Stücke bezeichnen: es begann mit 
dem „Sturm“ und nun zeigt es ſich, daß es „Viel 
Särm um nichts“ war oder eine „Komödie der 
Irrungen“. Die Regierung iſt in der wirtſchaftlichen 
und ſozialen Politik ein „Hamlet“, der ſich bald nach rechts, 
bald nach links hinwendet und nicht in entſchiedener Richtung 
vorwärts ſchreitet.“ 


Ruybarſtt weiſt daun auf die negativen Folgen der 
Demütigung der geſetzgebenden Gewalt hin. 
Die exekutive Gewalt rückte in den Vordergrund und kün⸗ 
digte an, daß fie das, was früher dem Parlamente oblag, 
beſſer machen werde. Die früheren Regierungen arbei⸗ 
teten entweder mit zufälligen Mehrheiten des Seim oder 
fie ſtützten ſich auf eine Koalition. „Die jetzige Regierung 
beinahe allen beſtehenden Parteien den Kampf anaefant, 
und doch weiſt ähnliche Schwankungen und Halbheiten 
auf, wie die früheren Regierungen.“ Bei Betrachtung der 
Entſchlußunfähigkeit der Regierung gewinnt man den Ein⸗ 
druck, daß Polen von einer ſchlecht konſtruierten 
Koalition, die wohl nicht aus Parteien, aber aus Ge⸗ 
1 Kliauen und Einzelperſonen beſteht, regiert 
wir 


ſie 


— e ietzige Regierung = geht auf Popularität 
aus, will derſchlebeniaktigkg Elemenken nicht mißliebig wer⸗ 
Een den, möchte ſowohl die Großgrundbeſitzer wie auch die 
kleinen Landwirte, welche von der Wyzwoleniepartei und 
den radikalen Bauernorganiſationen erzogen wurden, ſo⸗ 
wohl die Großinduſtriellen wie auch die Arbeitergewerk⸗ 
ſchaften für ſich gewinnen.“ Dieſes Beſtreben, einander 
widerſtreitende wirtſchaftliche und ſoziale Intereſſen zu ver⸗ 
ſöhnen, ſei zwar lobenswert, doch müßte man den Plan dazu 
vorher gefaßt haben. Es ſei zu ſpät, Probleme erſt dann 
u ſtudieren, wenn man die Gewalt bereits ergriffen hatte. 
un jemand erſt das Regieren lernt, als er die Gewalt 
bereits ausübt — fo ſchließt Rybarſki —, dann ift es in den 
iehinen ſchwierigen Zeitlänften zu ſpät zum Lernen. O, 
daß dieſſe 
1% 


Lehrzeit Polen nicht zu viel koſten möge!“ 


om 


3 Ar 
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Der neue polniſche Kultusminiſter. 

— Der zum Kultusminiſter ernannte Senator Dr. Guſtaw 

Dobrucki fteht im Alter von 56 Ga een Nach Beendi⸗ 

gung der mediziniſchen Fakultät in der Krakauer Univerſi⸗ 
tät gehörte er einer militäriſchen Organiſation als Unter⸗ 
arzt an, war u öſterreichiſchen Zeiten Chef des Geſundheits⸗ 

amts in der Staroſtei in Staniſlau, und während des Krieges 


war er als Arzt in den Karpathen und in Tirol tätig. Nach 
dem Weltkriege wurde er Direktor des Spitals in Staniflau. 
3 rend der ukrainiſchen Okkupation ſtand er unter der 
Anklage des Hochverrats und wurde von den 
Alrrainern ins Gefängnis geſteckt. Dr. Dobrucki ift nach dem 
ehrt es erg Dr. Skladkowſki der zweite Miniſter im 


abinett des Marſchalls Pilſudſti, der Arzt von Beruf iſt. 
Der neue Kultusminiſter, der in den Senat als Mitglied 
der Piaſtenpartei einzog, aus der er jedoch austrat und dann 
Mitglied des Arbeitsklubs wurde, hat ſich bisher als Parla⸗ 
} bee e mit kulturellen und Unterrichtsfragen faſt über⸗ 
haupt nicht befaßt. Er gilt jedoch als ein befonderer Ver⸗ 
trauensmann des Vizepremiers Bartel, und es heißt, daß 
er als Kultusminiſter die von Bartel gefaßten Pläne reſtlos 
durchführen werde. ; 
NMNaach Informationen aus politiichen Kreiſen wird ſich 
Prof. Bartel nur mit den Obliegenheiten des Vize⸗ 
premiers befaſſen, und zwar hauptſächlich mit Wirtſchafts⸗ 
Besen, die ſich im Präſidium des Miniſterrats und im 
irtſchafte komitee konzentrieren. 5 
Wie dem „Kurjer Poznanſti“ aus Warſchau gemeldet 
wird, hat die Ernennung des Senators Dobrucki zum 
Kultusminister in den politiſchen Kreiſen großes Erſtaunen 
hervorgerufen, Dobrueki war Chirurg und Leiter des 
Spitals in Staniſlau. Als Mitglied des piaſt in den Senat 
gewählt, machte er zugleich mit dem Abg. Dabfki die Sezeſſion 
zur Wyzwolenie mit, 1 5 dann aber 1924 mit Herrn Bartel 
7 Klub der Arbeit über. Einige Jahre arbeitete er im 
Schützenverein, im Senat zeichnete er ſich durch keine Tätig⸗ 
a aus, der Auterrichtskommiſſion des Senats gehörte er 
nicht an. Deshalb hat ſeine Ernennung ſelbſt in den Links⸗ 
kreiſen Verwunderung hervorgerufen. Einer ſeiner Partei⸗ 
genoſſen im Arbeitsklub erklärte, der neue Miniſter werde 
„Chirurg des Kultus“ werden; ein anderer Mann der Linken 
erklärte, man konnte drei Jahre über die Ausfindigmachung 
eines Kandidaten für das Kultusminiſtertum grübeln, aber 
auf dieſe Kandidatur wäre man nicht verfallen. ' 
noch am Sonnabend Herr Bartel als Leiter des Kultus⸗ 
miniſteriums der Miniſterialkonferenz in Sachen der Aus⸗ 
führung des Konkordats präſidierte und noch geſtern vor⸗ 
mittag die Beratung über die Reorganiſation des Schul⸗ 
weſens leitete. Es wurde allgemein angenommen, daß Herr 
Bartel den Ehrgeiz hätte, dieſe Reorganiſatſon perfönlich 
durchzuführen 
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Amine um 


—— 
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Die Ernennung Dobruckis iſt um fo merkwürdiger, als 


Dr. burtius bildet das Kabinett. 


Berlin, 11. Januar. (BAT.) Nach einer offiziellen 
Meldung des Wolff⸗Büros empfing der Reichspräſident 
ſtern in den Abendſtunden den Reichswirtſchaftsminiſter 

Pr. Curtis (Deutſche Volkspartei) und betraute ihn mit 
der Milfion der Kabinettsbildung. Dr. Curtius hat die 
Miſſion grundſätzlich angenommen und ſeine endgültige 
Entſcheidung von dem Ergebnis der interfraktionellen Ver⸗ 
handlungen abhängig gemacht, die unverzüglich aufgenom⸗ 
men wurden. a Br 

Im Zuſammenhange mit der Annahme der Miſſion der 
Kabinettsbildung erteilte Dr. Curtius dem Vertreter des 
Wolff⸗Büros folgende Informationen: 

Nach dem Sturz der Regierung Dr. Marx hat die par⸗ 
lamentariſche Situation ihren Ausdruck in dem allgemeinen 
Streben zur großen Koalition gefunden. Dieſer Plan zer⸗ 
ſchlug ſich infolge der bekannten Exeigniſſe. Die Stetigkeit 
der deutſchen Politik erfordert jedoch auch weiterhin die Bil⸗ 
dung einer Regierung der Mehrheit. Hierzu 
müßten die Brücken nach rechts wieder hergeſtellt werden. 
Dr. Weſtarp erklärte vor der Abſtimmung über den 
ſozialdemokratiſchen Antrag auf ein Mißtrauensvotum für 
die vorige Regierung, daß die Haltung der Deutſch⸗ 
nationalenmigt von der Politik gegenüber 
der Regierung diktiert worden ſei, ſondern 
auschließlich von dem Beſtreben, die Frage 
der parlamentariſchen Mehrheit zu klären. 
Auf der Grundlage der bisherigen Politik der Mitte iſt nun 
die Zuſammenarbeit mit den Deutſchnationalen zu ermög⸗ 
lichen. Die Löſung der Kriſis erfordert Verhandlungen mit 
den entſprechenden Inſtanzen der Parteien. Ich habe vom 
Reichspräſidenten den Auftrag zur Führung von Verhand⸗ 
lungen mit den Parteien von der Mitte nach Rechts erhalten. 
Zeitigen dieſe Bemühungen ein poſitives Ergebnis fo muß 
dieſes nicht ein Block der beſitzenden Klaſſen ſein. Die Re⸗ 
gierung mit den Deutſchnationalen wird auf der Wacht des 
offentlichen Wohls und der ſozialen Notwendigkeiten ebenſo 
ſtehen, wie die bisherige Regierung der Mitte. g 

Berlin, 10, Januar. (PA) Das Vollzugskomitee der 

Sozialdemokratiſchen Partei nahm nach dem 
Referat des nn Loebe eine Reſolution 
an, in welcher die Bereitwilligkeit der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion zum Eintritt in die Regierung zuſammen 
mit den Parteien, die auf dem Boden der republikaniſchen 
Konſtitution ſtehen, gutgeheißen wird. Die Sozialdemokra⸗ 
tiſche. Partei iſt der Anſicht, daß die Politik von Genf und 
Thoiry ene werden müſſe, mit dem dringendſten Ziele, 
daß das Rheinland von den Beſatzungstruppen geräumt 
wird. Die Reſolution unterſtreicht weiter die Notwendig⸗ 
keit, daß die Reichswehr in ihrem eigenen Intereſſe das 
Politiſteren aufgibt, vor allem durch den Abbruch aller ihrer 
Beziehungen zu den vaterländiſchen Rechtsorganiſationen 
ſowie durch den Verzicht auf jegliche ſelbſtändige Politik, und 
daß ſie ihre Rolle auf rein militäriſche Angelegenheiten be⸗ 
ſchränkt. Zum Schluß weiſt die Reſolution auf die Notwen⸗ 
digkeit der ſchteunigen Verabſchiedung des vorläufigen Ge⸗ 
ſetzes über den achtſtündigen Arbeitstag hin. 


7 * 


ö Die Senatswahlen in Fraulteich. 


Paris, 11. Januar. (PAT) Die letzten Ergebniſſe der 
Wahlen zur Beſetzung von 108 Mandaten im Senat zeigen 
folgendes Bild: Gewählt wurden 67 bisherige Senatoren, 
ſowie 41 neue. Von den einzelnen Parteien erhielten: die 
Keonſervativen 3 Mandate (verloren 1), die Republikanere 19 
(verloren 2), die Linksrepublikaner 19 (verloren 8), die U 
ab 1 en 1), die Sogia 0 
"44 (verloren 6), die vublite ? (verloren 2), 
die Sozialiſten 10 (verloren 8) und die Kommuniſten 2 (ver- 

loren 2 Mandate. Millerand iſt in den Wahlen durch⸗ 
gefallen. Beſonders ſcharf war der Kampf im Seine⸗Departe⸗ 
ment, wo nur drei Senatoren wiedergewählt wurden, davon 
zwei im dritten Wahlgang. Unter den Neugewählten be⸗ 
finden ſich drei Sozigliſten, zwei Kommuniſten, ſowie ein 
Unabhängiger Sozialiſt und ein Sozialer Radikaliſt. 

Bei der Beſprechung der Senatswahlen gibt die Preffe 
einmütig der Anſchauung Ausdruck, daß die Mehrheit des 
Senats, die die Regierung Poincares ſtützt, unverändert ge⸗ 
blieben iſt, trotz der neugegründeten Gruppe der ſozialiſtiſchen 
Senatoren. Die Preſſe ſtellt feſt, daß die Rhein⸗ und Moſel⸗ 
Departements ein hervorragendes Beiſpiel der patriotiſchen 
Diſziplin gegeben hätten, indem ſie mit überwältigender 
Stimmenmehrheit die Kandidaten der nationalen Einheit 
durchgebracht haben. 


> DaMI-NADLLAI 
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Die Kämpfe in Nicaragua. 


London, 10. Januar. (PA T.) Wie die „Times“ aus 
Neunork melden, hat das Vorrücken der Truppen der Libe⸗ 
ralen Nicgraguas die konſervativen Truppen gezwungen, 
ſich auf Granada zurückzuziehen. Amerikaniſche Flieger, 
die im Solde der Regierung Diaz ſtehen, bewerfen die 
Stellungen der liberalen Truppen mit Bomben. h 

Nach einer Meldung aus Waſhington brachten die De⸗ 
mokraten während der Debatte über die Politik der Regie⸗ 
rungen Mexikos und Nicaraguas eine Reſolution im Senat 
ein, in der die Zurückziehung der amerifani- 
ſchen Truppen aus Nicaragua rde wird. N 

über ſechs mexikaniſche Biſchöfe wurde die Haft ver⸗ 
häng, been. i u 8 


n 
Ar a. 


Kolbans Ankunft in Kattowitz. 
Kattowitz, 11. Januar. PAT. Geſtern vormittag iſt der 
Leiter der aner eltenſektion des Völkerbundes, Col ban, 
Lepkowſki, ſowie des Abteilungschefs im Kultusminiſte⸗ 
rium hier eingetroffen. Vom Bahnhof begab ſich Colban im 
Automobil nach Swiertlauiee, wo er Gaſt des Präſidenten 
Calonder fein wird. Heute findet im Gebäude der ſchleſi⸗ 
ſchen Wojewodſchaft beim Wojewoden eine Konferenz mit 
Herrn Colban ſtatt, worauf 17 Wojewode in feiner Villa 
zu Ehren der Gäfte ein Frühſtück gibt. ö 
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Ale Korruption unter der Benmienichnft. 


Marſchan, 9. Januar. Wie die Höchſte Kontrollkammer 
feſtgeſtellt hat, hat der Beamte der polniſchen Tabakmonopol⸗ 
direktion Lukſich von der Verwaltung des ſüdſlawiſchen 
Tabakmonopols 2 600 000 Dinar erhatten, um dafür zu 
ſorgen, daß die polniſche Direktion bei dem ſüdſlawiſchen 
Tabakmonopol Beſtellungen mache. Dieſe 2600 000 Dinar 
waren nur eine Anzahlung, denn Lukſich ſollte weitere 
2400 000 Dinar erhalten, wenn der Kaufabſchluß perfekt 
geworden iſt. Auf Grund dieſer Feſtſtellung hat das 
T . die Sache der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben. 1 25 205 0 

Unter der Beſchuldigung, 85 000 34 zum Schaden des 
ſtaatlichen Spiritusmonopols veruntreut zu haben, 
wurde in Brody der Leiter des dortigen Spiritusmonppols, 
Staniſtaw Gu rec ki, verhaftet. 
* * 12 — 
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Nadırit meldete fi 


gewährt! 


Gnade und Ungnade ausgeliefert 
von dieſen in ſchamloſeſter Weiſe ausgebeutet. Für eine Ar- 
beitsleiſtung, für die einem Franzoſen 600 Franken bezahlt 
werden, erhält der polniſche Arbeiter nur 150 Franken. „Wohl 
verbietet das franzöſiſche Geſetz“, ſchreibt der Korreſpondent 


gab er mir 50 Franken. 
im Zimmer, für mich aber gibt's 


in Begleitung des Abteilungschefs des Außenminiſtertums. 


in Fronkreich allwöchentlich in großen Mengen eingehen 9 580 


eine ſchwere Enttäuſchung erlebt. In der franzöſiſchen Zeit⸗ 
ſchriſt „Enzyelopgedie par l'Image“ wird ein Auffatz über 
die Raſſen der Meuſchheit nebſt einer Karte veröffentlicht. 
Auf der Karte hat. man die polnif 


rechnet und eine große Leſerſchaft nicht nur in Frankreich, 
ſondern auch im Ausland beſitzt. 
Tertzuleſen: 


d r 
ſtatiſtiſch Notiz zu nehmen. 


Parteitagungen in Warſchau. 


Warſchau, 11. Januar. In den letzten zwei Tagen beriet 
hier der Oberſte Rat der Nationalen Arbeiterpartei. Am 
zweiten Tage der Beratungen wurde nach einem Referat 
des Abg. Popiel über die Innen⸗ und Auslandspolitik des 
Staates und des Abg. Chadzynſki über das Budget eine 
Reihe von Reſolutionen angenommen. Auf dem Gebiete der 
Innenpolitik ſtellte der Oberſte Rat feſt, daß der achtmonatige 
Abſchnitt der aus dem Mai⸗Umſturz entſtandenen Regierung 
die erhoffte Beſſerung im Staate nicht gebracht habe und be⸗ 
auftragte die Partei zur Führung ihrer weiteren Aktion 
Beſſerung der Zuſtände im Staate und zur Beſſerung & 
Exiſtenz der arbeitenden Maſſen. Auf dem Gebiete der 
Außenpolitik ſtellte der Oberſte Rat feſt, daß das ganze Volk 
im allgemeinen und die Arbeitermaſſen im beſonderen ſelbſt 
den Gedanken an eine Reviſion der yolniihen Grenzen als 
ungehenerlich anſehen und entſchloſſen ſeien, jeden Fußbreit 
polniſcher Erde bis zum Außerſten zu verteidigen. In der 
Frage der Arbeitslaſigkeit iſt der Oberſte Rat der Anſicht, 
daß die dringendſte Aufgabe der Regierung die Ic ge Be⸗ 
arbeitung eines Aktionsprogramms ſei, das die Möglichkeit 
ſchaffen würde, das laufende Wirtſchaftsfahr zur Beſchäfti⸗ 
gung von Arbeitsloſen auszunutzen. Außerdem fordert der 
Rat eine ſchleunige Anderung der Geſetzgebung zum wirk⸗ 
ſamen Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit. ; 
Am Sonntag begannen auch die Beratungen des Oberſten 
Rats der Chriſtlichdemokratiſchen Partei. Zum Präſes der 
Partei wurde an Stelle des Pfarrers Adamſki, der den 
Vorſitz niedergelegt hatte, dur Akklamation der Abg. 
Jozef Chacinſki gewählt. Das politiſche Referat er⸗ 
ſtattete der Abg. Chacinfki, der als Hauptaufgabe des gegen⸗ 
wärtigen Augenblicks eine Anderung der Wahlordnung an⸗ 
ſieht. Das Wirtſchaftsreferat hatte der Abg. Kor fan ty 
übernommen. Der Redner, der die Situation ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch malt. ſchloß fein Referat mit dem Appell, eine wirt⸗ 
ſchaftliche Verſtändigung mit unjeren Nach⸗ 
barn in Oſt und Weit zu ſuchen. i 


Kin neues Greuelmürchen. 


Die angeblichen Polenmißhandlungen im Gleiwitzer 
Gefängnis. 

In der letzten Sitzung des Schleſiſchen Sejm vom 8. d. M. 
wurde von den polniſchen Parteien in einem Dring⸗ 
lichkeitsantrag darauf hingewieſen, daß im Gefäng⸗ 
nis in Gleiwitz polniſche Staatsbürger aus Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, die unter dem Vorwand politiſcher Vergehen 
verhaftet wurden, in brutalſter Weiſe mißhandelt 
werden. Die Mißhandlungen erfolgten mit Wiſſen der Ge⸗ 
fängnis⸗ und richterlichen Unterſuchungsbehörden. Der 
Schleſiſche Sejm fordert daher von der Staatsregierung, eptl. 
durch den Völkerbund, die preußiſchen Gefängniſſe in Schle⸗ 
ſien kontrollieren zu laſſen. 5 

Von ſeiten des Deutſchen Klubs ergriff Abg. Dr. Pant 
das Wort und bedauerte die Einbringung eines derarti⸗ 
gen Antrags, der ſehr unglücklich ſei und nicht im 
Staatsintereſſe liege. Der ganze Antrag ſtütze ſich nur auf 
falſche Informationen, Beweiſe für die angegebenen Miß⸗ 
ſtände fehlten aber. Typiſch ſei der Fall Dittmer. 
Über ihn berichtete die polniſche Preſſe in grauenhafter Auf⸗ ! 
machung u. a., daß im Gleiwitzer Gefängnis ein polniſcher 
Häftling unter Mitwiſſen des Unterſuchungsrichters Heinze 
vergiftet worden ſei. Einige Tage nach dieſer fatalen 

der angeblich tote Kaufmann Dittmer 
ud mu e in der Redaktion einer 


n 


bi ate aus, daß ihm am der 
Grenze übel geworden ſei und daß er ſich in Behandlung men 
geben mußte. 4 


So jeben alfo in Wirklichkeit die Mißhandlungen aus. 
Der Deutſche Klub proteſtierte daher gegen den polni⸗ 
ſchen Antrag. Zum Zeichen des Proteſtes verließ der Deutſche 
Klub den Saal 

* Fit 


Unſere lieben Freunde 


Das Organ der Polniſchen Emigrationsgeſellſchaft, der F 
Wychodzca“ (Auswanderer) führt neuerdings bittere Klage 
über die „Fürſorge“, die den polniſchen Landarbeitern in 


Im polniſchen Konſulat zu Lyon finden ſich täglich die 
benachteiligten polniſchen Auswanderer in Scharen ein. Ab⸗ 
geſehen von nichtsſagenden Verſprechungen und oft auch 
ſchroffen Abweiſungen, wird ihnen hier keinerlei Beiſtand 
Auf den einzelnen, weit voneinander liegenden 
Farmen verſtreut, ſind ſie den franzöſiſchen Beſitzern auf 
und werden 


5 Frankreich zuteil wird. 


des „Wychodzea“, „daß Landarbeiter in für Tiere beſtimmten 
Baulichkeiten untergebracht werden, indes hatte ich nicht das 
Vergnügen, zu ſehen, daß unſere Landarbeiter wo anders als 
nur im Kuh⸗ oder Schweineſtall gehauſt hätten.“ 5 

Das Blatt veröffentlicht den Brief eines polniſchen Ar⸗ 
beiters, in dem es heißt: 

Ich arbeite auf Grund eines Jahreskontrakts für 
175 Franken monatlich. Nach Monatsablauf bat ich den Wirt 
um das mir zukommende Geld. Nach langem Hin und Her 
Ich habe ein fürchterliches Schlafen 
Die franzöſiſchen Arbeiter ſchlafen 

kein Zimmer. Für mich 

hat man nicht einmal ein freundliches Wort.“ f 

Im weiteren beklagt ſich der Brieſſchreiber über das 
Eſſen, das aus Schnecken, Fröſchen und bisweilen aus etwas 
Gras mit Ol beſtehe, das dort „Salat“ genannt werde 

Derartige Briefe ſollen bei allen polniſchen Konſulaten 


im Schweineſtall. 


„ 1 * 
Das „rein deutſche Bromberg“. 
Der „Kurier Pozuanſki“ hat noch am Ende des Jahres 


Kart che Nationalität 
zu berückſichtigen vergeſſen. Das iſt um ſo verwunder⸗ 
licher, als ſich der betreffende Verlag zu den wiſſenſchaftlichen 


ö Damit nicht genug, i ſt i m 

„Die Polen haben den Deutſchen das rein deutſche 

. Gdingen, Bromberg, Thorn und auch die rein deutſche 
Umgebung von Plock weggenommen.“ 5 

Was ſoll das eigentlich heißen? — ruft der „Kurjer 
Poznanſki“ empört aus. 15 
Es heißt daß es in Frankreich noch Leute gibt, die es in 

die Seele ihrer polniſchen Freunde hinein als 96 chſtvein⸗ 

lich empfinden, nr der „nationalen“ polniſchen Bera 

än gung politik und ihren glorreichen Erfolgen‘ 


2. Blatt. 


11. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt ganz bedeutend geſtiegen. Es 
überflutet die niedrig gelegenen Kämpen und reicht bis an 
den Fuß des Schloßberges. Es treibt dicht Grundeis in 
ganzer Strombreite. — Trotz der dicht treibenden Eisſchollen 
iſt ein Schleppzug ſtromauf gekommen. Er hat am rechten 

Ufer unter der Eiſenbahnbrücke angelegt. ; *. 

* Der deutſch⸗katholiſche Geſangverein „Cäcilie“ ver⸗ 
anſtaltete am 6. d. M. im „Goldenen Löwen“ ſein dies⸗ 
jähriges Wintervergnügen. Eingeleitet wurde die 

Feier mit dem gemiſchten Chor „Abendfeier“ von Altenhofer 

und „Weihnachtsglocken“ von Jaekel. Darauf kamen zwei 
g Luſtſpieleinakter zur Aufführung, die beide flott geſpielt 
| wurden und viel Beifall fanden. Den Schluß bildeten dann 

zwei Chorgeſänge, und zwar: „Frühling wird es doch ein⸗ 
mal“ für gemiſchten Chor von Fallersleben und „In der 

Heimat“, Männerchor von Jaekel. Sämtliche Chöre wur⸗ 

den klangſchön und dynamisch ſehr gut ausgearbeitet zu 

Gehör gebracht. Man konnte eine gute Schulung feſtſtellen. 

Beſonderes Lob verdient der Männerchor, der ſich durch ſehr 

gute Tenöre und Bäſſe auszeichnete. Er hat weſentlich zum 

Gelingen des Abends beigetragen. — Nach den Vorträgen 

trat der Tanz in ſeine Rechte und hielt alt und jung in fröh⸗ 

licher Stimmung bis in die Morgenſtunden hinein ver⸗ 
ſammelt. Sr. # 
ti. Einen Lichtbildervortrag über Finnland hielt am 

Sonnabend abend im kleinen Saal des Gemeindehauſes 

Profeſſor Dr. Lakowitz aus Danzig, der Vorſitzende des 

Botaniſch⸗Zoologiſchen Vereins. Dieſer Verein unternahm 

eine Geſellſchaftsreiſe nach Finnland und fand dabei das 

weitgehendſte Entgegenkommen der Regierung des Frei⸗ 
ſtaates. Die Bahnverwaltung ſtellte einen Schlafwagen zur 

Verfügung, in welchem die Reiſegeſellſchaft während der 

ganzen Zeit logierte. Die intereſſanten Ausführungen des 
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Redners über das Land der Seen, über ſeine Leute, Natur, 


Tier⸗ und Pflanzenwelt fanden den ſtarken Beifall der 
Zuhörer. % 
* Vor Entkräftung brach infolge Entbehrungen Freitag 
abend in der Culmerſtraße ein Arbeitsloſer zuſammen. Er 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. * 
* Feuer. Die Feuerwehr wurde Sonntag nachmittag 
5.20 Uhr alarmiert. Wie ſich herausſtellte, brannte in 
Böslershöhe ein Heuſchober. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt; der Schaden iſt recht bedeutend. * 
* itnahme einer Diebesbande. Eine Reihe jugend⸗ 
licher Diebe im Alter von 18—19 Jahren konnte feſtgenom⸗ 
zen werden. Es find dies Anton Sarnowſki, Franz 
Opalewſki, Kazimierz Gerke, Jan Weißgerber, 
Max Komorowſki, Zygmunt Radtke und das Che- 
paar Broniſtaw und Staniſtawa Majrowſki. Nicht weniger 
als acht Einbrüche hat die Geſellſchaft eingeſtanden, und zwar 
in fünf Fällen durch Einſchlagen von Schaufenſterſcheiben, ſo 
bei den Firmen Bona, Getreidemarkt, Powalowſki, Unter⸗ 
thornerſtraße, Szydlowſki, Markt, Wielkopolſki Sklad Kawy, 
Schuhmacherſtraße, „Wanda“, Getreidemarkt. In dieſen 


Fällen wurden Schokolade, Zuckerwaren und Tuchwaren ge⸗ 


S ee die — 8 N 
pei „Spe e, Porzellan⸗ und Glaswaren, beim 
Bäckermeiſter ne Goerfborherftraße, er, bei 
dier Firma Zach, Schulſtraße, Garderobe, und zuletzt bei der 
irma „Venetia“ für über 1000 zi Schokolade njw. entwendet. 
Die Eheleute Mafrowſki ſollen in der Affäre eine Hehlerrolle 
geſpielt haben. Das ganze Langfingerkonſortium wurde am 
Freitag früh dem Gericht zugeführt. . 


. 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Piedertafel. Eine Senſation wird der Karneval auf 
Atlantis am Sonnabend, den 15. Januar, im Gemeinde⸗ 
Hanfe werden. Vier Muſikkapellen find ee derunter eine 
ausgezeichnete Kattowitzer Jazz⸗ and⸗ Kapelle, die 
im großen Saale ihre humorvollen Weiſen erklingen laſſen wird. 
Für das Kabarett ſind erſtklaſſige Kunſtkräfte engagiert. Der 
Verein ſteht noch mit einer bekannten Wiener Tänzerin, 
die ſich derzeit auf einer Tournee in Polen befindet, und groß⸗ 
artige Erfolge in Warſchau und Lemberg errungen hat, in Ver⸗ 
handlung. Der Verein iſt beſtrebt, das Beſte vom Beſten zu 
bieten und dies nicht nur auf künſtleriſchem Gebiete, ſondern 
auch in kulinariſcher Beziehung. (1367 * 


— — — 


Thorn (Torun). 


— Achtung Arbeitgeber! Es wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſämtliche Arbeitgeber nach dem Geſetz vom 
31. 12. 24 (Dz. Uft. Nr. 4, Pof. 40/25) verpflichtet find, in der 
Zeit vom 1.— 31. Januar jeden Jahres ſämtliche in ihren Be⸗ 
trieben beſchäftigten Minderjährigen beim Arbeitsinſpektorat 
ſowie eur Fortbildungsſchule anzumelden. Wer dieſer 
Meldepflicht nicht nachkommt, wird ſtreng beſtraft. * 

n Zu acht baw. ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt 
wurden die beiden Einbrecher Pawel Brogowſki und 
Jau Koklkowfſki aus Kijewo, Kreis Culm, welche ſeiner⸗ 
zeit den großen Einbruch in das hieſige Geſchäftshaus 
M. S. Leiſer am Altſtädtiſchen Markt ausführen wollten und 
dabei gefaßt wurden. r 

dt Wie verwahrloſt die heutige Jugend ist, beweiſen die 
zahlreichen Überfälle auf Paffanten, hauptſächlich 
auf weibliche Perſonen. Aber daß erwachſene Frauen der 
beſſeren Gejellihaft am hellen Tage von 12jährigen Bengels 
überfallen werden, war bisher noch nicht zu verzeichnen. 
Solch ein Fall exeignete ſich in der vergangenen Woche, wo 
ein 12jähriger Junge die Gattin eines hieſigen Rechts⸗ 
anwalts in der Nähe des Friedhofes auf der Jakobsvorſtadt 
überftel. Die Dame konnte nur mit großer Anſtrengung 
den Angreifer, der es auf die Handtaſche abgeſehen hatte, 
abwehren. x * * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


zeigenteil.) 
— — — nn 


* Berent Koscierzyna), 10. Januar. Rätſelhaftes 
Verſchwinden eines Mädchens. Vor acht Tagen 
verſchwand in Gollubien, Kreis Karthaus, einem Dorfe, das 
an der Bahn Karthaus —Berent in waldiger Gegend am 
Radaunetal liegt, die 17 Jahre alte Tochter des Domänen⸗ 
pächters Roſen, ohne daß es bisher trotz aller Nachfor⸗ 
ſchungen gelungen iſt, ihren Aufenthalt oder Verbleib zu er⸗ 
mitteln. — Vor einigen Tagen wurde im Walde eine 
Hand gefunden. Es iſt feſtgeſtellt, daß die aufgefundene 
Hand von einem Manne herrührt. Man glaubt, daß die 


Hand von dem Manne ſtammt, der vor längerer Zeit ſchon 


Deutſche Rundſchau. 


Bromb 


erg, Mittwoch den 12. Januar 1927. 


Dem muſikliebenden 
Publikum unſeres Städtchens wurde am Mittwoch, den 
5. d. M., Gelegenheit zu einem edlen Kunſtgenuß gegeben. 
Herr Paul Kleinwächter von der Staatl, Akad. Hoch⸗ 
ſchule für Muſik in Berlin fang im Saale Borkowſkier n ſt e 
und heikere Lieder aus alter und neuer Zeit zur 
Laute. Die ſchlichte Schönheit: mancher lieben bekannten 
Weiſe wurde durch des berufenen Sängers Vortrag den Zus 
hörern von neuem offenbart und vieles Charakteriſtiſche 
und Reizvolle, was wohl den meiſten von uns bisher unbe⸗ 
kannt war, kam durch den Wohllaut der durchgebildeten 
Stimme zur vollen Geltung und ergötzte Ohr und Gemüt. 
* Stargard (Starogard). 10. Januar. Eine Belei⸗ 
digungskkage des Finanzamtes. Vor der bie 
ſigen Strafkammer als Reviſionsinſtanz hatten ſich am Mitt⸗ 
woch bereits zum dritten Male insgeſamt dreizehn 
Landwirte aus Grabau hieſigen Kreiſes wegen einer 
Steuerreklamation zu verantworten, die nach Auficht des 
Finanzamtes in ihrer Ausdrucksweiſe über das Maß des 
Zuläſſigen hinausgegangen war. In der erſten Inſtanz 
wurden die Angeklagten Bonkowſki und Samplaw⸗ 
f£i zu je 150 Zloty, die übrigen zu je 50 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. Die Berufungsinſtanz erkannte dann auf Frei⸗ 
ſpruch. Gegen dieſes Urteil legte der Staatsanwalt Be⸗ 
rufung ein, ſo daß die Angelegenheit nun nochmals zur 
Verhandlung ſtand. Die Angeklagten brachten zum Aus⸗ 
druck, daß es ihnen völlig fern gelegen habe, das Finanzamt 
zu beleidigen, ſie hätten in ihrem Schreiben, das ſie ſich 
durch den Ortspfarrer haben überſetzen laſſen, nur ihr Re 
fordern wollen. Wenn etwaige Überſetzungsfehler vorge⸗ 
kommen feien, jo wäre das zu bedauern. Die Verteidigung 
lag in Händen des Rechtsanwalts Müller, der in ein⸗ 
drucksvoller Rede u. a. nachwies, daß die pommerelliſche Be⸗ 
völkerung ihren Verpflichtungen gegenüher dem Staat in 
ſteuerlicher Hinſicht nach Kräften in feder Hinſicht nachkommt. 
Das Gericht fällte ſchließlich folgendes Urteil: Die Ange⸗ 
klagten Bonkowſki und Samplawfki werden zu je 100 Ztoty 
Geldstrafe bzw. zehn Tagen Arreſt verurteilt. Die übrigen 
Angeklagten werden freigeſprochen. — Beſitzer von 
Automobilen, Motorrädern und Eauipagen 
müſſen ihre Fahrzeuge bis ſpäteſtens 15. Jauuar d. J. beim 
Magiſtrat zwecks Steuererhebung anmelden. Für Autos 
mobile und Motorräder muß Zulaſſungsſchein der Behörde 
mitgebracht werden. 


# Neuenburg (Nowe), 9. Januar. 


in Danzig verſchwunden iſt und deſſen Verbleib bisher auch 
noch nicht feſtgeſtellt iſt. > 

t. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Januar. Geſtern 
Abend veranttaltete der evangeliſche Kirchenchor 
von Gr. Lun au im Eſſigſchen Saale zu Gr. Lunau einen 
Familienabend. Nach einem eindrucksvollen Prolog 
und dem Begrüßungsliede: „Gott grüße dich“, hielt der 
Dirigent des Chors eine kernige, zu Herzen gehende Feſt⸗ 
anſprache. Nun wechſelten Chorgeſänge, lebende Bilder mit 
Geſang, Sologeſänge und Singſpielreigen ab. Der „Herbſt⸗ 
blättertanz“ fand ſo reichen Beifall, daß er auf allgemeinen 
Wunſch wiederholt werden mußte. Der Saal konnte nicht 
alle Beſucher aufnehmen. Der Tanz hielt dann die fröh⸗ 
lichen Gäſte bis zur Morgenſtunde zuſammen. 

h. Gorzuo (Gorzuo), 8. Januar. Unſere Wochen⸗ 
märkte werden ſtändig von Händlern und Händlerinnen 
aus Warſchau aufgeſucht, welche in großen Mengen Butter, 
Eier, Quark, Fleiſch und Fleiſchprodukte, lebendes und totes 
Geflügel u. a. m. auffanfen. Die Waren werden in Koffern 
und Kiſten verpackt und mittels Bahn in die Landeshaupt⸗ 
ſtadt geſchafft. Trotz der hohen Eiſenbahngebühren und 
ſonſtigen Unkoſten muß das Geſchäft doch lohnend ſein. — 
Falſche Fünfztotyſcheine tauchen bier in letzter 
Zeit auf. Neulich wurde ein ſolch Falſifikat auf dem Poſtamt 
angehalten, Um ſich vor etwaigen Verluſten zu ſchützen, 
möge jeder beim Geldempfang die Scheine auf ihre Echtheit 


prüfen. 

* Hela (Hel), 10. Januar. Ihrem ſchweren Be⸗ 
ruf zum Opfer fielen Mittwoch vormittag drei Großen⸗ 
dorfer Fiſcher. Die Fiſcher Auguſt Dehling, Theodor 
Pieper, Paul Haſſe und Adalbert Haſſe hatten ſich 
Mittwoch früh zum Fiſchfang auf die See begeben. In dem 
einſetzenden heftigen Sturm kenterte das Boot. Während 
es dem Adalbert Haſſe gelang, ſich zu retten. ertranken die 
anderen drei. Dehling iſt verheiratet. Zwei der Leichen 
wurden zwiſchen Ceynowa und Kußfeld geborgen. 

* Konitz (Chojnice), 10. Januar. Weitere Er- 
mittelungen in der Falſchmünzeraffäre. In 
das hieſige Gefängnis wurde der Gehilfe des Falſchmünzers 
Radowicz eingeliefert. Es handelt ſich um den Miährigen 
Michael Stym. Im Gefängnis fand dann eine Unter⸗ 
ſuchung in Gegenwart des Haupttäters ſtatt. R. und ſeine 
Frau haben ihre Tat eingeſtanden. In einer Ausſage er⸗ 
klärte Radowiez, daß er das Geld allein hergeſtellt habe. 5 
Seine Er Nr. e wei en 5 5 
wenn ſie nicht die Falſifikate in den Verkehr bringen würde. 2 
R. weinte in feinen Ausſagen. Durch weitere Nachforſchun⸗ Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
gen wurde dann die Feldſchmiede, auf der die Falſifikate ge⸗ © Lyck - Se 
goſſen wurden und im Keller des R. mehrere Gewäſſer, Lyck, 10. Januar. Mit z wei Pferden ver⸗ 
Pulver, die Preſſe, ſechs Formen und andere Sachen gefun⸗ ſchwunden. Der Pferdehändler Paul Putzek aus Wid⸗ 
den, die beſchlagnahmt und dem Gericht übergeben wurden.] minnen hatte feinen Knecht Mar Klimmeck mit zwet 
Die bergeſtellten 2⸗Zlotyſtücke find von den echten Stücken | Pferden nach Gouſchorrowen geſchickt. Klimmeck iſt bis 
ſehr ſchwer zu unterſcheiden. Sie haben einen etwas beute noch nicht zurückgekehrt. Es iſt anzunehmen daß K. 
dumpferen Klang und find etwas leichter als die echten. Die die Pferde verkauft hat und daun flüchtig geworden iſt. 
Umrandung iſt nicht genau. Auch 50⸗ und 20⸗Groſchenſtücke * Wehlau. 10. Januar. Ein tiefbedauerlicher 
wurden hergeſtellt. Am meiſten beunruhigt ſind die vielen Unglücksfall hat ſich hier zugetragen, der dem Bürger⸗ 
Gläubiger des R., die wohl jetzt das Nachſehen haben wer: meiſter Müller das Leben koſtete. Der Genannte war 

in der Dunkelheit inden Pregel geſtürzt und konnte 


den. Die energiſch durch den Kommiſſar Kurek und den 
Kriminalbeamten Koscielniak geleitete Unterſuchung in! erſt nach längerem Suchen als Leiche geborgen werden. Die 
näheren Umſtände ſind noch nicht geklärt, doch ſteht einwand⸗ 


dieſer Angelegenheit, die immer weitere Kreiſe zieht, führte 
frei feſt, daß es ſich um einen Unglücksfall gehandelt hat. 


zur Verhaftung weiterer Perſonen. 
Thorn. Graudenz. 
FCC ĩ 
Staff Karten. 


Erteile Rechtshilfe 
Gudrun Moraw 


„  Sinslofes 


i. Straf-, Zivil, Steuer 
Wohnungs- u Hypo⸗ 
Aſtheken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 


Vetriebskapital 4 gere 
t Häuſern. 3 verkauft 
d erel Suse burg ius Beeligung 15 dune, Redtsberat, | Ing. Hellmut Zipser Befikerin &. Gert 


pow. Grudziadz. 


& Graudenz | Sportklub. 
5 Houptverſammlung 


une e 
Tanzunterricht. 


ahresbericht. 


Toru, Sukiennicza 2. 
25041 


auf Wunſch bis zur Hälfte der ver⸗ Verlobte 


m" bürgten Summe für die Dauer des Fy 


E Vertrages, oder zahle hohen garan- u Schneiderin 
tierten Gewinnanteil pünktlich mo⸗ g ſempf. ſich in u. außer d. 
. natlich aus. Gebe volle Sicherheit. * Hauſe, auch auf Güter. 
1 Anaebole unter J. 4589 an Ann. ½ 85 Polin, Proſta 5,1. 


e Exped. Wallis, Torun, 
1 allis, Torun * 1* Renault⸗Limouſine 


3 


W E E 2 E W n g n „ 0 mn e 1 1 ae de N Mahl des Borftandes, 
Stary Rimel 21. 1354 Anm cher an 8 Wie 
Kalender 1927 Bürge mit Teil Frie da Sinell, Der Boritand, 
Der Deutsche Heimatbote 950 8 Offer. ulica Forteczua 20a, Gartenhaus. 1202 Verein 
j K. 4590 an Ann.⸗Exp. 
mit Martt-Berzeiniffen Belle Torut. 1] Stellmacher⸗ = er gr 


und vielen Bildern. 
In nur noch geringe Borräte, ift 
Beſtellung umgehend erforderlich. 


eis 21 2.10 
nach außerhalb inkl. Porto 2 2,40. 


Juſtus Wallis, Toru, 


Szeroka 34 1102 
Papierhandlung. Gegr. 1853. 


Handwerkszeug Winter 
I nebſt Hobelbank, Todesfalles halb. zu verkauf. 8 
Emilie Kühn, Wielxi Woge, 


powiat Grudziadz. 


in 


Sonntag, den 16. Januar 1927 
wegen des ae eee der Liedertafel 


Jeder Deutſche iſt 


mi „den 19. Januar 1927 f Kan 

Holzverkauf | . %, ar e 
er | mel, „Der dreizehnte Stuhl“ eee Hu 

ene eee Lublanke, es ei ache „ein Stück in 3 Akten von Bayard Veilles. Beſondere Einladung, 


Grz a, Ro2ankowo, Lubianka, Wybsz, 
Greboecin, Rogöwko, Grunowo_ zum sofor- 
tigen Abhauen gegen günst. Zahlungsbeding, 


„Irtnzyt“ w Toruniu | 
e e Beuige ihn 
Cöntobücher 
in bester Ausführung, 


tintenfeste Papiere 
dauerhafte Einbände 


Telefon Regie: Erich Schneider. n! ergehen nicht 


Strasburg. 


Auf Grund des Axt. 6 des Geſetzes vom 8. 4. 19 betr. Unverleblt 
keit der Abgeordneten zum Sejm und Senat lade ich * 


ale Bühler u. Wählerinnen von Strasburg u. Umgegend 


zu einer 


Deutſchen 8 
Wähler⸗Verſammlung 


in Brodnica (Strasburg) 


zu ermäßigten Breiten: 
Heimliche 
Brautfahrt. 


Luſtſpiel von Leo Lenz. 


in allen gangbaren Liniaturen Vorverkauf: Friſeur⸗ 5 | 

hält stets auf Lager 1168 ſchäft Thober, Stary 1 

use U Waile Laser. m e Montag, den 17. Januar, nachm. 3.30 Uhr 
We ee ' „Hotel de Rome“ 


Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 
Telefon. er Fan 


gen an Nr. 482 ch. 


Papiorhandlung, 
Szeroka 34. Ger. 1853. 


ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im Sejm 
und Senat und ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


gez. Hasbach, Senator. 


m) 1356 


n 


＋ 
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ar 


a a a 


Bor der Regelung der Staatsangehörigkeitsfragen. 


Das Deutſche Generalkonſulat in 
dem deutſchen Publikum, das an der 
bender Staatsangehörigke 


eſſiert iſt, aus Anlaß des bevorſtehenden Zuſammentritts der 
deutſch⸗polniſchen Schlichtungskommiſſion dringend zu raten, 


gegen jede in Staatsangehörigkeitsſach 


oder demnächſt ergehende Entſcheidung die geſetzlichen 


Rechtsmittel einzulegen. 


Das heißt alſo, daß in ſolchen Sachen gegen Staroſtei⸗ 
entſcheidungen innerhalb einer vierzehntägigen Friſt nach 


uſtellung des Beſcheides Einſpruch be 
ntſcheidungen des Herrn Wojewoden 


monatlichen Friſt nach Zuſtellung des Entſcheides Klage vor 
dem Oberſten Verwalkungsgericht in Warſchau einzu⸗ 


bringen iſt. 


Auch gegen gerichtliche Entſcheidungen empfiehlt ſich ſo⸗ 
fortige Einlegung der geſetzlichen Rechtsmittel. 

Das Generalkonſulat ſteht mit ſeinem Rate gern zur 
Verfügung und wird zu gegebener Zeit die Preſſe von dem 
Zuſammentritt der Schlichtungskommiſſton verſtändigen. 


Anderungen im Scheckverkehr der Poſtſparkaſſe. 
Zwecks ſchnellerer Erledigung der Manipulationen im 


checkverkehr der Poſtſparka 
ab 1. Februar d. J. der Grundſatz 


Klienten der Poſtſparkaſſe mit Kaſſenſchecks nur auf der 
Grundlage von Salden disponieren dürfen, die auf der 
Scheckrechnung des Klienten im letzten Kontoauszug 
und am Tage nach Schließung der Abrechnung ausgeſtellt 
find. Es werden deshalb ſolche Kaſſenſchecks, die über Geld 
diöponieren, das am Tage der Ausſtellung des 

checks eingegangen. im letzten Kontoauszug aber nicht 
berückſichtigt ift, jo behandelt, als wäre keine us 


dafür vorhanden. Diefe Verordnung 


Übertragungen aus dem Scheckkonto. 


Aus Stadt und Land. 


b. Mogilno, 7. Januar. Der deutſche Handwerkerverein, 
Ortsgruppe Mogilno, hielt im Deutſchen Vereinshaus ſein 
diesjähriges Winter vergnügen ab. Die Bromberger 
Deutſche Bühne brachte „Das goldene Kalb“ zur Auffüh⸗ 
rung. Das Feſt war aufs beſte vorbereitet, der Beſuch ſehr 
ſtark, fo daß der Saal die vielen Gäſte nicht faſſen konnte. 

ak. Nakel (Naklo), 11. Januar. Die hieſige Suppen⸗ 
küche iſt wieder eröffnet. Die Stadtarmen und Arbeits⸗ 
Icjen bekommen täglich eine gute, reichliche Mittagsmahlzeit. 
— Seitdem die Kampagne in der Zuckerfabrik aufgehört hat, 
ibt es wieder viele Arbeitslofe in unſerer Stadt. Auch 
e Alten und Invaliden, die von der Stadt bisher mit 
Straßefegen beſchäftigt wurden, find entlaſſen. Die Haus⸗ 
wirte müſſen wieder ſelbſt die Straße vor ihrem Grund⸗ 


ſtück fegen laſſen. 


Brauch ausſchließlich von Vorſtands⸗ 

ausgefüllt. Gewöhnlich kam es auf 
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Rechten. Doch diesmal war es anders, 


Lisherige Vorſitzende Ing. Hedinge 


Dankſagung. 


Entſchlafenen das letzte Geleit gaben. 
beſonders Herrn Pfarrer Heſekiet für 
die troſtreichen Worte am Sarge, 
ſpreche ich hiermit im Namen aller 
Hinterbliebenen meinen herzlichſten 


Dank aus. 969 
Fritz Priske, 


Bäckermeiſter. 


Junge Nädche 


Kontobücher 


Nmerikan. Journale 
Kontokorrentbücher 

Kaſſabücher, Kladden 

Protokollbücher 
Diarien 


preiswert 
in großer Auswahl 1032 


Spezialität: Sonderanfertigung 


ſchneil, ſauber und billig 


fl. Dittmann I: 


Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


e Pojen (Poznan), 9. Januar. Die erite Stadt⸗ 
ateiu im neuen Jahre wird nach altem 


gewiſſe Arbeit hinter den Kuliſſen hinweiſt, zweitens weil 
die Rechte großmütig einen Platz im Vorſtand ubgab. Der 


einigung) wurde mit 28 Stimmen gewählt, 10 Wahlzettel 
waren ungültig. Als weitere Vorſtandsmitglieder wurden 
wiedergewählt Stadtv. Bug zel (Chriſtl. Demokratie), 
Stadtv. Krauſe (Bürgerliche Vereinigung) und Stadtv. 
Tylozynſki von den Chriſtlich⸗Demokraren. Neu iſt nur 
das fünfte Vorſtandsmitglied, Stadtv. Kaſprzak von der 
Nationalen Arbeiterpartei, der an Stelle des Stadtv. Ku⸗ 
charſki von der Bürgerlichen Vereinigung einſtimmig ge⸗ 
wählt wurde. Als Protokollführer wurde Stadtv. Tyra⸗ 
kowſki wiedergewählt. Die Wahlen zu den 


Allen denen, die unſerer lieben 


werden in unſerem SHaushaltungspeniiona} 
„Elim' von jetzt ab auch in vierteljähr⸗ 

lichen Kurſen aufgenommen. 10 
Der Benfionspreis beträgt monatlich 70.— 21. 
Der — Kurſus beginnt am 15. Jan. 27. 
Umgehende Anmeldungen dazu werden bis 


. bet d 2 
Hebes rene Wee ent bolt AMumuldtor. Son , 1 u 


Gr. Zempel. Die Hypothek hat ihren Charakter als Reſtkauf⸗ 
geld nicht verloren; es können aber von dem jetzigen Eigentümer 
nur 18 Prozent verlangt werden. Zinſen wie vereinbart. ’ 

0. März B. Da keine Kinder und nur Geſchwiſter des Ben 
ſtorbenen vorhanden find, fteht Ihnen die Hälfte des Nadie 
laſſes zu. Hier kommt eine Aufwertung nicht in Frage; es 
muß nur der Nachlaß abgeſchätzt werden. Der Hausrat ſteht Ihnen 
als Voraus zu. 

Berthold Kr., hier. Sie hatten den Wert der 3500 Mark deutſch 
= 291 81. zu verlangen; erhalten haben Sie in polniſcher Mark 
2500 Mark = 140 31. Es blieb alſo ein Reſt zu Ihren Gunſten 
von 151 BL, davon können Sie nur 15 Prozent = 22,65 31. zurück⸗ 
verlangen. 

„Guſtin“. Die 500 000 Mark hatten nur einen Wert von 1111 31. 
wenn dieſes Geld als Hypothek eingetragen war, können Sie 
15 Prozent = 166,65 31. zurückverlangen; handelt es ſich um eine 
Schuldſcheinforderung, dann haben Sie nur Anſpruch auf 10 Pros 
zent = 111,10 31. Dazu die vereinbarten, nicht verjährten Zinſen. 

R. J. W. 100. Aufwertung allgemein in ſolchen Fällen etwa 
60 Prozent; da Sie aber offenbar das Grundſtück weggeſchenkt 
haben, können Sie 100 Prozent fordern, was auch noch recht wenig 
it; nämlich für die 8000 Mark 120 Zloty und für die 6000 Mark 
5 Mehr zu fordern iſt leider nach dem Geſetz nicht zu⸗ 
äſſig. 

O. G. Gofaucz. Wenn der Käufer von 1908 noch Eigentümer 
des Grundſtücks iſt, können etwa 60 Prozent = 2481 31. gefordert 
werden. Iſt das Grundſtück inzwiſchen in eine zweite oder dritte 
Hand übergegangen, können nur 18¼ Prozent gefordert werden. 


— — — 
Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Verminderter Kohlenerport und 
Arbeiterentlaſſungen in Oberſchleſien. 


Der „Gazeta Bydͤgoſka“ wird aus Kattowitz gemeldet: 

Aus England treffen Nachrichten ein, daß die K oh len⸗ 
förderung dort bereits wieder die Vorſtreikhöhe erreicht 
hebe. Ferner gewinnen die Engländer ſehr ſchnell ihre früheren 
Abſatzmärkte zurück. Infolgedeſen hat auch die Kohlen 
exportkonjunktur in Oberſchleſien eine erhebliche 
Verſchlechterung erfahren. Im Dezember hat ſich der Export 
bereits um 200 000 Tonnen gegenüber dem November verringert. 
Die Ausſichten für den Januar ſind noch ungünſtiger, und es werden 
ſogar Arbeiterentlaſſungen vorgeſehen. So haben bei⸗ 
ſpielsweiſe die Pleßner Gruben 800 Arbeitern gekündigt, und andere 
folgen ihrem Beiſpiel. e 

Die Kohlenpreiſe find infolgedeſſen auf den Inlands⸗ 
märkten — der Meldung der „Gaz. Bydg.“ zufolge — fehr bedeutend 
gefallen. Der auf den Kohlenhandel entfallende Anteil in der 
Handelsbilanz dürfte daher im Januar auch erheblich ſchwächer 
ſein, als in den vorhergehenden Monaten. 5 


ſchüſſen vollzogen ſich gemäß der Vorſchläge des bisherigen 
Wahlausſchuſſes. 

Wiſſek (Wyſoka), 9. Januar. Anſchlag oder Un⸗ 
fall? Auf einen großen Stein, der auf den Schienen bei 
Poburke lag, fuhr ein Güterzug der Kleinbahn auf. Der 
Stein riß das Waſſerreſervoir am Keſſel auf; einige Wagen 
ſprangen aus den Schienen. Die Fahrgäſte des ſpäter dort 
eintreffenden Perſonenzuges konnten nur bis zur Un⸗ 
glücksſtelle fahren, und einige gingen dann zu Fuß den 
weiten Weg nach Hauſe. Die Direktion der Kleinbahn 
ſchickte ihren Autobus aus Sdamocin der nun den größten 
Teil der Reiſenden nach Wiſſek brachte. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 8 Januar. Freche Diebe⸗ 
reien machen ſich in der Umgegend wieder in erſchrecken⸗ 
der Weiſe bemerkbar. Der Witwe Banſemer in Mühlen⸗ 
thal wurden am vergangenen Montag 7 Hühner geſtohlen. 
Die Beſitzerin Lotka daſelbſt büßte ihre in der Scheune 
zum Trocknen aufgehängte Wäſche ein. In Kielpin wurden 
einige Tage früher auch mehrere Hühnerdiebſtähle verübt 
und einer Witwe die einzige Ziege geſtohlen. Ebenſo 
wurden die Hühnerſtälle der Lehrerinnen in Reklin und 
Tuchorka ausgeplündert. — Die Jahresüberſicht der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Kirchengemeinde ergibt folgendes Zahlen⸗ 
bild: An Geburten wurden im Jahre 1926 gemeldet 32, im 
Vorjahr 38, Konfirntierte 47, (46), Trauungen fanden 12 (7). 
ſtatt. Sterbefälle ereigneten ſich 36 (46), Kommunikanten 
wurden gezählt 1978 (1919. — Zur Unterſtützung des hieſi⸗ 
gen Pfarrers für die Verſorgung der vereinirten Kirch⸗ 
ſpiele Wollſtein, Silz Hauland, Kopnitz. Altkloſter und 
Fuchorza iſt der Pfarrer Eichler zur Vertretung mit dem 
Amtsſitze Tuchorza beauftragt worden. — Am geſtrigen Frei⸗ 
tag fand in Altkloſter (Kaſzezor) im Schliegnerſchen Gaſt⸗ 
hauſe durch den Geſchäftsführer Netz der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft eine Verſammlung ftatt, in 
welcher über die polniſche Aufwertungsordnung Aufklärung 
gegeben wurde. Der Beſuch war ſehr rege, und es machten 
ſich Stimmen bemerkbar, daſelbſt einen landwirtſchaftlichen 
Zweigverein zu gründen. 


— 
Vriefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden arundfätzlich 

nicht beantwortet Auch muß feder Anfrage die Abonnementsgufttung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
et anzubringen. 


Poſen legt uns nahe, 
Entſcheidung ſchwe⸗ 
itsfragen inter⸗ 


en kürzlich ergangene 


i der Staroſtei, gegen 
innerhalb einer zwei⸗ 


ſſe (P. K. O.) wird 
angewandt, daß die 


betrifft jedoch nich 


olländiſches Kapital in weſtpolniſchen Zuckerfabriken. über 
das indringen holländiſchen Kapitals in einer Reihe weſtpolniſcher 
Zuckerfabriken haben wir bereits früher berichtet. Die „A. W.“ 
weiß hierzu zu melden, daß die holländiſche Geſellſchaft des Finan⸗ 
ziers Pennock bereits die abſolute Mehrheit der Aktien in den 
Zuckerfabriken Schroda, Opalenice und Tuczno beſitzt, ſowie die 
entſcheidende Stimme (die Hälfte der Aktien) in den Zuckerfabriken 
Amſee (Janikowo), Pakoſch, Wierzchoflawice und Wreſchen. Da 
Aktien weiterhin von den Holländern aufgekauft werden, iſt mit 
einer Kursſteigerung der Zuckerfabriksaktien zu rechnen. 


Die polniſche Naphthaproduktion ergab nach den jetzt vorliegen⸗ 


K. K. 100. Aufwertung 15 Prozent = 740,70 Zr. Von dieſer 
Summe find auch die Rinfen- zu 5 Prozent zu zahlen, wenn nichts 
anderes verabredet worden iſt. Die Jahres inſen betrugen danach 
37 Zt. Zur Zahlung der Rinfen waren Sie ſeit Juli 1924 ver⸗ 
pflichtet, die vorherigen Zinſen wurden zum Fanital geſchlagen. 

5. M. Smikomo. Gewerbepatent nicht erforderlich. ? 

Artur K. in G. Die Verordnung des Staatspräfidenten vom 
27. April 1924 (Dz. Uſt. 38, Nof. 385) läßt Eintragungen in Gold⸗ 
aloty und in fremden Valnten zu;: von einer Getreidewährung iſt 
dort 8 dm Rede. Verlangen Sie koſtenloſe Aufnahme eines 
neuen Vertrages. SH 2 den amtlichen Daten im November rd. 6340 Ziſternen brutto 

100. Sie haben bei der aanezn Sache die in ſolchen Fällen ge⸗ Rohnaphtha, wovon auf Drohobyez 4700 Ziſternen Boryſlawer 
botene Vorſicht außer acht gelaſſen. Eine Erkfärung des Sohnes, [Marke und 670 Zisternen Spezialmarken entfallen, auf Jaf lo 
der ja nicht der Gläubiger war, war ohne Belang. Kurz: Sie | 600 Zisternen, und auf Staniſlawow 870 Ziſternen. Die Pro⸗ 
werden die Zahlung vom Dezember 1922 ergänzen mäſſen. Die duktion der Standardmarke verminderte ſich um annähernd 


Aufwertung der 3000 Mark beträrt 15 Prozent (nicht 18 Prozent 0 5 Die Si i 
= 555,45 31 Die Zahlung, die Sie Dezember 1922 geleiſtet haben, Nene e 8 Rohnaphthamarkt zeigte im 


hatte einen Vert von nur 3 AL, folalic haben Sie noch nachzu⸗ 5 5 2 
59 i 18 7 1 Deutſches Kapital für polnische Bahn“auten? Eine nicht ſehr 
. Das Aufwertungsgeſetz iſt am 21. Mai 1924 in m 1200 ei 5 en gende M sung des 1555 Sur) son. . 5 
7 — ie Warſchauer Regierung hätte mit einer Berliner nanzgruppe 
Sul 95 1 „ Prozent = 318,15 31. Verhandlungen wegen des Baues der ſchon mehrfach erwähnten 
„ 8. P. Die drei Hypotheen werden auf 15 Prozent aufge⸗ Ergänzungsſtrecken zur Herſtellung einer direkten Verbindung 
wertet; die Beträge find: 629,55 BL, 7240,70 gk. und 1481,80 St. ee e Gdingen eingeleitet. Die bereits einer 
inſen können nur für die letzten vier Jahre“ dere e 1 Finanzkraft die en anrilckgez bei wegen unge⸗ 
Fi * 26 deanſpruch e die DEN hrt. Zinfen Kügen ber Simanserare deer Veen ickgegs Worber 
in der Höhe, wie fie feinerzeit vereinbart. Bilanz des polniſch⸗tſchechoflowakiſchen Handels. Nach Angaben 
Onftan F. Polen hat dieſe Rentenzahlungen übernommen, | der polniſchen Außenhandelsſtatiſtik betrug in den erſten zehn Ros 
Betreffs der Höhe der Rente wenden Sie ſich am beſten an das naten 1926 die geſamte Einfuhr Polens aus der Tſchechoſlowaket 
zuſtändige Verſicherungsamt. 334 Mill. Gzl. (im Vorfahre 80,6), und die Ausfuhr nach der 
Nr. 100. Das, was Sie in der fraglichen Notiz der „Deutſchen Tſchechoſlowakei 95,2 (106,7) Mill. Goldzloty. Die Einfuhr aus der 
Rundſchau“ geleſen haben, kann auf Ihren Fall keine Anwendung Tſchechoſlowakei tft jomit gegen das Vorfahr um 47,2 Mill. Gold⸗ 
finden. Dort handelt es ſich um Liquidation, die für Sie nicht Noty zurückgegangen, während die Ausfuhr nur um 11,5 Millionen 
in Frage kommt. Kaufen können Sie zweifellos ein Grundſtück, Goldztoty zurückgegangen iſt. In der polniſchen Einfuhr iſt die 
wodurch Sie ebenſo zweifellos Beſicer werden, aber ob Sie die Tſchechoſlowakei von der 5. auf die 7. Stelle, in der Ausfuhr von 
Auflajjung erhalten, können wir Ihnen nicht verbürgen. der 3. auf die 4. Stelle zurückgetreten. 


und Ausſchußwahlen 
ſolchen Sitzungen zu 
der Linken und der 
was erſtens auf eine 


r (Bürgerliche Ver⸗ 


einzelnen Aus⸗ 


. \ Neu angefertigte 18 
A.Sekowski, Astrolog m PK 7 
wohnt nach wie vor in Bydgoszez (Bromberg) 9 itlen- oks eru en h 
RS” Gdanska 147, a 8 1 werden billigſt verliehen. 
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che Teiden ung empfiehlt sich . 5 let te 1 Gebr; Schlieper Demitter, Kröl. Jadwigi 5. 
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Anmeldg. dortj, in der Bibliothek v. 6-8 Uhr. ass 


Adam Ziemski 
Bromberg, Udaüska Mr. 21 


Schloß 2 

Herren- u, Damen- Därme Preis Kegeln 
Artikel Rinder und Schweins⸗ Die Preiſe find im S aufenfter der Firma 
därme empfiehlt [R. Lewandowski HR 8, ausgeftellt, 
Schulz. Jworcowalsd 7 ͤ ͤ TTT 
— rw Murnerturnpereln Brombern. 


Pferdegeschirre aller Art, Ba 


8 Uhr findet im Clubhaus Frithiof 
1 die ſatzungsgemäße 1349 
5 Mitglieder: Berfammlung 
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung liefert tatt. Anträge find fpäteftens 14 Tage vorher 
zu konkurrenzlosen Preisen sowie kompl. Geschirr- chriftlich einzureichen, Der Vorſtand. 
'beschläge, wasserdichte Regendecken, Kutsch- 
wagen-Laternen, Stall-Laternen, Ketten, Nägel, legante Masten: 
Bürstenwaren, Regenschirme, echt.Walfischtran, $ koſtüme zu verleih. Neulſche Bi ne 
sowie sämtliche Sattler- un Galanteriewaren, Veen 126, M 
Uebernehme sämtl, Sattlerarbeiten auf Gütern u. Domänen im eterſona 128, II f. 78 Bydgoszez T. A, 
Kontrakt 92 7 2 1 ge Barden Bee a Donnerstag, d. 13. Jan. 
erben, Rinderfelle zum romgerben u. Aus N 
felle zum Zar Angielski abends 77 Uhr 


Größte und leistungsfähirste Sattlerei am Platze. dullen Gdstehn 
neben „Kino Kristal“. 
Elsbeln m. Mecrrettig 


AdamGerhard,Sattlermeister eh... 
i u, Flakd nach Wer- 


Gniezno, Posener Straße 12. 

3 $ / 2 2 
Prämiiert mit der Silbernen Medaille, 1378 tm N. 3 Alten (5 Bildern! von 
geöllnet. 


Unterricht 


Radio-Anparale 


Kopfhörer „ Von 21 12.50 an 
Lautsprecher von zit 50.— an 
2 Volt AMKumulatoren 20 Amp.ste. 


von 18.— zit an 


86 


Anoden 8 Batterien 18,-,9,-0.%.-ı. 
Einzelteile zum Selbstbau 


— in großer uswahl! — 
und General-Vertrieb von: 

Philipps - Radio-Röhren: 

Wiederverkäufer er ss Rabatt 1 


Radio-Specialhaus 


Eintrittskarten 
Dienstag und Mitt⸗ 


f 2 2 A - 
ECobenicſa. 


Ert. poln. Unterricht 


f Pl. Piastowski 4, III, I. 
Ad. Kunisch, Grudziadz, ex; in Buchführung FCC von 111 Uhr und ab 
Toruiska Nr. 4. Telefon 196. - Maſchinenſchreiben Ant d 16. Ja 1927, 6% Uhr an der Theater⸗ 
— Damenkleider eleg., Stenographie Sonn ag, en 10 Januar ' kaſſe. 74 
ſauber, v. 8 21 fertigt an durch 14448 im Saale von Wiczorek IB. Den verehrlichen 
Warnung! e enge Bene 
96 G. Vorreau 


0 Ri Mitwirkenden im 
M 10 aM en 40 enen au 9 
Jaglellonska 14. a 1 ege zur ge 0 ennt⸗ 


Wen ee Glirkithunifa sahtg mit Gelang, Theater, Büfett, Berloſung. Mittwoch, den 12. Jan. 
sönitpreife zahle u 


Hierdurch warne ich vor Anke u des in 
b odgoszez, ul, Hetmadsta 27 belegenen 
Fleiſchergeſchäfts nebſt Wohnung oder 
irgendweſcher Einrichtungsgegen tände von 


Herrn Was, 


da mir obiges als Pfand für ein gewährtes 
Darlehn gegeben worden iſt. 95 
f Garstka, 


Kohlenbadeöfen Anfang nachmittags 5 Uhr. abends 8 Uhr 
aller Syiteme werden |; Felle u. Noßbaare. Der Ertrag fit für Beſchafſung der Kirchen⸗ eine Verſtändigungs⸗ 
ſachgemäß repariert. Gerberei und Färberei, glocken. — Freunde und Gönner der guten Vollprobe ſtatlfindet. 

Naumann, Aufarbeitung v. Pell Sache find herzlichit eingeladen. 148 
ulica Piotra Skargi 9. sachen, ſtändiges Lager Gaben für Verlofung und Büfett e 
2 bar ngen erbeten pon Pelzfellen, 95 14. Januar ins Pfarrhaus erbeten. 
durch Poittarte), des Malborska 13, Wilozak.' Die Evangel. Kirchengemeinde Lobtenica. 


10 Die Leitung. 


2 - 
en 


} 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel if nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
2 wird ſtrengſte Verſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 11. Januar. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtenropa 
milde und trübe Witterung an, desgleichen Zunahme 
der Regenneigung. ee b 


Vak: 


Der Zwangsverwalter über das Gleltrizitätswerf, 


In der auch bei | on öfters behandelten Ange⸗ 
legenheit des Bromberger ektrizitätswerkes rief der pol⸗ 
niſche Verband der Techniker eine Verſammlung ein, in der 
Ingenieur Radwanſki, der augenblickliche Zwangs⸗ 
verwalter des Werkes, einen F auf Grund amt⸗ 
licher Ziffern hielt und damit die Unrechtmäßigkeit 
der Angriffe bewies, die gegen den ug wegen feiner 
Haltung in dieſer Angelegenheit gerichtet werden. Es iſt 
immerhin intereſſant, den vom Liquidationsamt eingeſetzten 
Zwangsverwalter für das Verbleiben der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſprechen zu hören: 

Der Redner gab zunächſt eine Schilderung des Verlaufs 
der Verhandlungen und ging dann auf die techniſche 
Seite der Frage über. Das Bromberger Elektrizitäts⸗ 
werk beſitzt nach ſeiner Anſicht eine veraltete Einrichtung. 
Außerdem werde fein Umfang und feine Stärke nicht den 
Anſprüchen der Stadt gerecht. Die deutſche Lokalbahngeſell⸗ 
ſchaft, die bisher die Beſitzerin war, hatte die Abſicht, das 
Elektrizitatswerk auszubauen, woran ſie jedoch durch die 
politiſche Umgeſtaltung verhindert wurde. Die Stadt Brom⸗ 
berg iſt Teilhaberin und ſollte nach Erlöſchen der Kon⸗ 
zeſſion Alleinbeſitzerin werden. Die deutſche Geſellſchaft 
bemüht fi, das Elektrizitätswert wieder in ihre Hände zu 
bekommen, während gleichzeitig der Magiſtrat mit einer 
belgiſchen Firma unterhandelte. Die Bedingungen der Bel⸗ 
gier unterſchieden ſich e von denjenigen der deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft. Der Magiſtrat hielt die belgiſchen Vor⸗ 
ſchläge für unvorteilhaft und ſandte an das Ligquidations⸗ 
amt in Poſen einen Vertrag zur Beſtätigung mit der Lokal⸗ 
bahngeſellſchaft. Der Redner führte dann die Vorſchläge der 
belgiſchen und der deutſchen Geſellſchaft an Hand von einigen 

ahlen vor Augen. Bei Beſtätigung des Vertrages mit der 
etzteren würde die Stadt in den erſten 30 Jahren eine Ein⸗ 
nahme in Höhe von 13 240 000 Zloty haben, während die 
Lokalbahngeſellſchaft nur 8030000 Zloty verdienen würde. 
Die belatiſche Firma würde der Stadt eine Einnahme von 
15 596 000 bringen, während ſie ſelbſt 24040 000 Zloty ver⸗ 
dienen würde — d. h. aber nur auf Koſten der Brom⸗ 
berger Bürger. Andererſeits haben die Belgier den 
Bau eines neuen Elektrizttätswerkes in Vorſchlag ge- 
bracht, das 14000 Pferdekräfte lieſern würde, während die 
deutſche Firma die Kraft des heutigen Elektrizitätswerkes 
um 100 Prozent verſtärken w Der Magiſtrat hat natür⸗ 
lich die Intereſſen der Bürgerſchaft vertreten und ſich des⸗ 
halb entſchloſſen, den Vertrag mit der Lokalbahngeſellſchaft 
zur Beſcheinigung zu entſenden. 


—— 


Die erſte Stadtverordnetenſitzung im neuen Jahr 
findet am 13. Januar um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen die Einführung des neuen Stadtverordneten 
Stoll (Deutſche Fraktion), die Neuwahl des Präſidiums 
und die Beſtätigung des Verwaltungsbudgets für das erſte 
Vierteljahr 1927. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute 9.30 Uhr 
bei Brahemünde + 528 Meter, bei Thorn etwa 


* "a aut matiſche Fernſprechſtelle ift in der Hui 
auto n er⸗ 
make 37 Bei eee eee een, Sas G 
1 15 Groſchen. Ferngeſpräche ſind von dort aus nicht 

zuläſſig. 
§ Ein Zugzuſammenſtoß ereignete ſich auf der Strecke 
Bromberg—Kutno. ei Lokomotiven, die in den 
hieſigen Werkſtätten repariert worden waren, gingen nach 
Lemberg ab. In der Nähe von Kutno ſtießen ſie mit einem 
Güterzug zuſammen, weshalb der Verkehr auf der Strecke 
Warſchau—Kutno— Bromberg für einige Zeit geſperrt wurde. 
Nähere Einzelheiten fehlen noch. — Ein weiterer Zu⸗ 
fammenſtoß ereignete ſich am Morgen des 9. d. M. Eine 
Lokomotive fuhr auf einen ſtehenden Güterzug auf, was die 
Beſchädigung der K uc ng DE ER zur Folge hatte. 
age iſt noch n 9 . 

we — 1 Strafkammer des Bezirksgerichts hatte 
ch geſtern der Kaufmann Joſef Kröl von hier wegen 
nterfhlagung zu verantworten. Der Angeklagte 
lernte im Jahre 1922 eine aus Galizien hergezogene Witwe 
Bira kennen, von der er wußte, daß fie 1000 Dollar Erb⸗ 
ſchaftsbetrag ausgezahlt erhielt. Kröl bot ſich der Witwe als 
Vormund ihrer Kinder an, worauf dieſe auch einging. In 
ihrer Vertrauensſeligkeit übergab fie dem Kröl den Scheck 
uber 1000 Dollar, und als fie ſpäter den Scheck oder das Geld 
von Kröl zurückverlangte, machte er Ausflüchte und gab ihr 
nichts. Sie erhielr auch nicht einen Groſchen von ihrer Erb⸗ 
ſchaft. Krol will das Geld in der Bank Przemyſloweow 
eingezahlt haben, was aber von der Zeugin beſtritten wird, 
da fie von der Bank nichts ausgezahlt erhielt. Der Bank⸗ 
direktor Häusler und der Bankbeamte Stelter, beide 
unvereidigt vernommen, bekunden, daß von dem Gelde ein 
Konto für die Bira eingerichtet wurde. Des Buch nahm 
Krol an ſich und hob auch nach und nach das Geld wieder 
ab. Ein Demänenpächter Janikowſki borgte von Krol 
einen größeren Geldbetrag, wofür K. 15 Prozent Zinſen 
berechnete. Der Staatsanwalt betont, daß die Verhandlung 
ezeigt habe, wie Leute, die nicht den Finanzverkehr kennen, 
eicht Betrügern in die Hände fallen. Zu 1 Betrügern 
gehöre Kral, der mit fremdem Gelde manipulierte, Er be⸗ 
autiage eine Strafe von ſechs Monaten Gefängnis. Das 
Urteil lautet auf drei Monate Gefängnis (die aber 
unter die Amneſtie fallen) ſowie Tragung der Gerichtskoſten. 
In, Wegen Diebstahls ſtand der Arbeiter Felix Lewan⸗ 
dowſki geſtern vor Gericht. Er war bei einem Landwirt 
beſchäftigt und ſtahl ſeinem Arbeitgeber 600 zl. Der Ange⸗ 
klagte wird zu fünf Monaten Gefängnis und einem Monat 
Haft verurteilt. — Die Eheleute Reſtaurateur Staniſtaw 
Kawka und Frau Antonie beſchuldigten einen hieſigen 
Steuerbeamten, während dieſer eine Pfändung bei K. vor⸗ 
nahm, aus einem Schreibtiſch den Geldbetrag von 95 al ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Der 
ſchuldigt, den. Beamten einen Spitzhuben genannt zu haben. 
Die Behauptungen ſtellten ſich aber bald darauf als unwahr 
heraus. Das Urteil lautet: Die Eheleute Kawka je einen 
Monat Gefängnis oder je 150 zi Geldſtrafe, ſowie Tragung 
der Gerichtskoſten. Krecki kommt mit 20 zi Gelditrafe davon. 
— Der frühere Küſter Stantſtaw Kolinſki ſtahl in der 
Nacht zum 19. November pv. J. in Wapiewo, Kreis Schubin, 
aus dem Bodenraum mehrerer Einwohner eine größere 
Menge Wäſche. Das Urteil lauteke auf fünf Monate Gefäng⸗ 
nis. — Ebenfalls wegen eines Bodendiebſtahls iſt der Ar⸗ 
beiter Kaſimir Pawekezyk aus Bielawy, Kreis Schubin, 
angeklagt. Er ſoll in verſchiedene Häuſer eingedrungen 
ſein, und aus den Bodenräumen Garderobe uſw. geſtohlen 


aben. Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr Gefängnis; 


das Urteil lautet wegen Mangels an Beweiſen auf Frei⸗ 
ſprechung. ' Ben 


‚uglung 255,50, Bukareſt: Ueberwei 


Kaufmann Vincent Krecki iſt be⸗ 


§ Heimgefunden hat der 17jährige Bäckerlehrling Rudolf 
erbft, von deſſen Verſchwinden wir vor einigen Tagen 


H 
berichtet hatten. 


8 Berhinderter Diebſtahl. Am 9. d. M. drang ein Dieb 
in die Wohnung des Direktors Podezaſki, Danziger⸗ 
ſtraße 29, ein und ſtahl einen Pelz aus dem Schrank. Als er 
dieſen gerade zuſammenlegen wollte, erſchien der Wohnungs⸗ 
inhaber. Der Dieb ließ den Pelz fallen und ergriff die 
Flucht. Seine Verhaftung konnte leider nicht erfolgen. 

Eine Diebin feſtgenommen wurde am 10. d. M., die ſich 
in den Bänken der Klariſſinnenkirche verſteckt hatte, vermut⸗ 
lich in der Abſicht, einen Diebſtahl auszuführen. Es handelt 
ſich um eine 29 Jahre alte Perſon, die ſich verſchiedene Namen 
gibt und auch immer andere Geburtsdaten nennt. Bei ihr 


wurden gefunden: eine Damen⸗Armbanduhr, zwei filberne 


Armbänder, zwei goldene Herrenringe, ein Kettenring, ein 
filberner Ring, ein Paar Ohrringe, zwei Medaillons. Die 
Sachen ſcheinen von Diebſtählen herzurühren. 

§ Diebſtähle. Einer Frau Viktoria Perlikowſka. 
Kurfürſtenſtraße 78 wurden nach und nach aus der Kaſſe etwa 
2000 l geſtohlen. — Einem Przybyſz, Follerſtraße 14, wurden 
auf 115 unaufgeklärte Weiſe 60 zl geſtohlen. 

Eine freche Diebin kam in das Putzmachergeſchäft im 
Haufe Wollmarkt 14 und ließ ſich einige Hüte zeigen. Bei 
dieſer Gelegenheit ſtahl die etwa 16jährige Perſon eine 
Damenhandtaſche mit 300 zt Inhalt und verſchwand damit. 

8 Verhaftet wurden zwei Diebe, zwei Trinker und ein 


Betrüger. 
6 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſch⸗ev. Frauenbund. Mittwoch, 12. Januar, nachm. 5 Uhr, Vor⸗ 
trag im Konfirmandenſaal der ev. Pfarrkirche. 0 Uhr, — 
Auliurfilmfielle im Dregerſchen Lyzeum. Morgen (Mittwoch), 
8½ Uhr: Sonderabend für die Ekternſchaft des Dregerſchen 
Lyzeums und Privatgymnaſiums. I 
Im Zivilkaſino beginnt am Mittwoch, den 12. d. M., ein Preis«- 
kegeln um wertvolle, praktiſche Preiſe, die im Schaufenſter der 
Firma Roman Lewandowski, Gdanſka 8, ausgeſtellt find, (1303 


Kleine Runoſchau. 


* Die Grippe in Deutſchland. Wie die Berliner Preſſe 
meldet, wurden in Berlin bis jetzt fünf Todesfälle an 7 — 
notiert. Das Berl. Tagebl.“ teilt mit, daß in den letzten 
Tagen ſich die Örippe-Epidemie gewaltig verbreite. In Süd⸗ 
deutſchland nehme die Epidemie einen immer größeren Um⸗ 
fang an. Einen beſonders ſcharfen Verlauf der Grippe no, 
tiert man in Süd⸗Baden. Die Zahl der Kranken wird 


dort auf 50 000 geſchätzt. 
* Ein Glild pilz. Der aus Madrid abberufene pol⸗ 


niſche Geſandte Sobanſki hat am Neufahrstage in der 
ſpaniſchen Staatslotterie 300 000 Peſetas debe n d. h. 
ie 8256 ollar. 

oßfener auf den Philippinen. Auf den Philippinen 
wurden im Bezirk Tond * ein Großfeuer 1500 
Häuſer zerſtört; Menſchenleben find nicht zu beklagen. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beftellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Kohlenkommiſſariat wird liquidiert. Während des inten⸗ 
ſiven Kohlenexportes nach England wurde bei der Regierung in 
Warſchau ein Kohlenkommiſſarſat zur Regelung der Kohlen⸗ 
transporte nach den Inlandsmärkten gebildet. Da ſich r 
aber die m and wieder anhäufen, ſo s Kom⸗ 
miſſariat mit dem 1. Februar kaſſiert werden. 
Beſitzwechſel der Oſtbankaktien. In den letzten Tagen der ver⸗ 
gangenen . 9 44 an der Berliner Börſe eine Steige⸗ 
* der Aktien der Oſt bank für Handel und Gewerbe 
um 11 Prozent. Im De damit wird von einem Bes 
fismwecfel der Mehrzahl der Aktien diefes Unternehmens ge⸗ 
rochen. „Buchwalds Börſenberichte“ wiſſen zu melden, daß der 
eſitzwechſel bereits in der erſten Hälfte des abgelaufenen Jahres 
erfolgt iſt, was ja auch in der am 7. Juni 1926 abgehaltenen Generals 
verſammlung zum Ausdruck gebracht wurde. Man führte damals 
aus, daß die Oſtbank größere Effektenbeteiligungen 
im Geſchäftsfahr 1925 günſtig verkauft hat und dafür im laufenden 
Geſchäftsjahr von Großaktionären (Oſtdeutſche Privatbank — Hugen⸗ 
berg⸗Gruppe) 2 Millionen Reichs mark eigene Aktien 
u einem weſentlich unter dem heutigen Börfenfurfe liegenden 
teife zu verübergehendem Beſitz hereingenommen hat, um die 
Möglichkeit der Erweiterung des Aktionärkreiſes in 
der * einer ſtärkeren Beteiligung der provinziellen oſt⸗ 
preußiſchen Kreiſe vorzubereiten. Dieſe 2 Millionen nom. Aktien 
wurden damals zu etwa 75 Prozent übernommen. Man ſei jetzt 
aher nur noch im Beſitze von 1 Million Reichsmark 
€ of ener Aktien, da die andere Million ſukzeſſive in kleineren 
Poften veräußert werden iſt. Diefe Aktien dürften vielfach in den 
Beſitzoſtpreußiſcher landſchaftlicher Kreiſe gelangt 
ſein, jedoch ſei naturgemäß eine genaue Kontrolle über die Pla⸗ 
tierung der einzelnen Aktienpakete nicht möglich. 
Die Einfuhrzollermäßigung für Maſchinen und Apparate, welche 
im Inlande nicht erzeugt werden und einen Teil von techniſchen 
Einrichtungen ganzer Abteilungen von Induſtrieunternehmungen 
darſtellen oder zur Herabſetzung der Produktienskoſten bzw. zur 
Erhöhung der Produktion der Induſtrie und der Landwirtſchaft 
dienen ſollen, wird laut einer im „Dziennik uſtaw“ Nr. 128 ver⸗ 
Iffentlichten Verordnung bis 30. Juni 1927 in Kra ft bleiben. 


ie beträgt bekanntlich 80 Prozent (ſo daß alſo nur 20 Prozent des 


ormalzolles erhoben werden) und war zuletzt bis 31. Dezember 
1926 befriſtet. Für die in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Junt 
1927 einſchl. ohne Zollermaä igung eingeführten Waren, welche aus 
dieſer Verordnung hätten Nutzen ziehen können, kann der Unter⸗ 
chied zwiſchen dem Nor malzoll und den ermäßigten Zollgebühren 
dn den cen ankt werden, ſofern die Zollämter die Identität der 
n der Verordnung in betracht kommenden Waren feſtſtellen. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
—.— im „Monitor Polſti“ für den 11. Januar auf 5,9816 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Der Zloty am 10, uar. Danzig: Ueberweisung 57,08 
dis 57,15, bar e erlin: Ueberweifung Warſchau, Poſen 
oder ſattowitz 46,48.—46.72, bar 46 1 Mai 15 Ueber. 
eberweifung 2120, Budapeſt: bar 62,65—64,15, 3 
7802 371.50 377,50, bar 371,75 - 374.75, Wien: Ueberweſſun 
78,52—79,02, bar 78,4579, London: Ueberweiſun 43,50, 
yürid: Ueberweifung 57 
iga: Ueberweſſung 
arſchauer Börſe pom 10. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Bellen ——, Budapeſt —.—, Holland 361.00, 361,90 4 360.10. 
Neuyort 9,00, 9,02 — 8,98, Paris 35,73, 


35,64, Prag 23,7. 26,78 — 26,66, — Schweiz 
174,05, 1746 — 175,69, Gtodholm —,—, Wien 12716, 12745 — 
i ee a PR 


Von der Warſch 

Den Auf „ 4 Geloͤbörſe lag heute 
umf 5 ele ſich wieder auf rund 400000 Dollar. Im privaten 
Geldverkehr wurden für den Dollar 8,99 gezahlt. Für den 
Goldrubel forderte man 4,74, man wollte nur 4,78 zahlen. Die 
Kurſe der ſtaatlichen Anleihen waren unverändert, Pfand⸗ 


u 


10, r. In Danzi ulden wurden notiert: Deviſen: 
2o 25.03 6d,, Neuy = 6d, Berlin —.— Gd., —,— 
Br., Be au Du Gd., a Br. 7 Beta eee Gd. 
—.— or —.— „ —.— r. erlin —.— —.— 
Bi, Polen 61,15 Ed. 580 r.. 1 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah. In Reichsmart 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
8. Januar 


— Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 


— Kanada. 1 Dollar- 4 42¹ 4.199 4.209 
6.57 /] Japan. . 1 Jen. 2.055 | 2054 | 2 2. 
— | Ronitantin.itrt,Bfd. | 2.113 2.123 2.113 2.123 
5%, | London 1 Pfd. Stri.| 20.413 | 20.465-| 204 20.469 
4% J Neuyork. . 1 Dollar] 4.207 | 4217 | 4207 4.217 
— Riode Janeirol Milr. 0.487 0.489 0.485 0.487 
— Uruguay 1 Goldpei. 424 4.25 424 4.25 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 188.31 | 16873 | 16838 | 16881 
RT RE 531 5.33 531 533 
2% | Brüffel-Ant. job Fre. 5851 | 5865 | 5852| 5856 
5.5 % | Danzig . 100 Guld, | 81 50 81.70 81.47 81.60 
75%, Selſingfors 100 fi. R. 10577 | 10617 | 10,577 | 10617 
7%, Italien . 100 Lira] 18.29 | 1833 1853 18,57 
7%, Jugoflavien 10 Din. 7.41 7.43 7.41 7.43 
5%, Kopenhagen 100Rr.| 110.16 | 11244 | 11223 | 11251 
9% Liſſabon . 100 Elsc. | 21.515 | 21,565 | 21525 | 21.575 
4.5 % | OslosChrift. 100 Kr.] 10725 107.51 | 107.15 | 10741 
6.5 % [Paris „.. 10 Fre. 1666 | 1670 | 16.65 | 1669 
5% Prag.. . 100 Kr. 12456 | 12496 | 12.454 | 12.494 
3.5 % Schweiz . 100 rc. 81.15 | 8135 | 81.18 | 81.38 
10% | Sofia... .1002eva| 3.042 | 3.052 3.04 23.05 
5% | Spanien . . 100 Peſ. 65.77 | 6593 | 65,41 65.67 
4.5 % | Stodholm. 100 Kr. 112.38 | 11266 | 11231 | 11269 
2% Wien . 100 Kr. 5925 | 5939 | 59,31 | 59.45 
6%, | Budapeit . . Pengs] 73.58 73.76 7359 73.77 
10%, | Warf 100 di. 48 | 46.72 | 46.46 46.72 


Ze 46. 
— [Kairo. . . 1 äͤg. Pfd. — — 1 — 

Züricher Börſe vom 10. Januar. (Amtlich.) Warſchau 57,50, 
Neuhort 5,18'/, London 25,14, Paris 20,51½ Wien 72.988, 
Prag 15.34. Italien 22,55, Belgien 7205. Budapest 90,65. 

elſingfors 1305, Sofia 3,75, Holland 207,32, Oslo 132,05. 
openhagen 138,12 ͤ Stockholm 138,47 ¼, Spanien 80,50, Buenos 
ires 2,13, Tokio ——, Bukareſt 2,72, Athen 6,55, Berlin 
123,00, Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2,60, 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 31. do. kl. Scheine 894 3. 1 Pfd. Sterling 43,57 J, 
100 franz. Franken 35,38 31, 100 Schweizer Franken 173,27 It., 
100 deutſche Mark 213,72 3. Danziger Gulden 172.89 Z., öſterr. 
Schilling 126,56 Zt., iſchech. Krone 26,61 Zloty. 


Aktienmarkt. 


gr im vom 10. Jannar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,50 
bis 63. aAproz. Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 29,00. 
9 proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 29,00. Sproz. dol. 
liſtn Pozn. Ziem. Kredyt. 7,00. proz. liſty 3602. Pozu. Ziemſtwa 
Kredyt. 15,85. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 4,40. 
Bank Przemyſtoweöow (1000 M.) 0,60. — Anduftrieaktien: 
Gegielffi (50 31.) 1550. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 2,0. Dr. 
Roman May (1000 M.) 39,0. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Seas. 
Thorn, pom 10. Januar. Es wurde notiert: zx per 1 2 

Rotklee 380—425, Weißklee prima 360 — 100, Schwedenklee 530, 
Gelbtlee 130—140, Gelbklee in Kappen 60-65, Inkarnatklee 75—85, 
Wundklee 200—230, Rengras hiefiger Produktion 90110, Tymothe 
75-80, Serradella 2022, Sommerwiden reine 36—38, Winterwicken 
110—130, Peluſchken 33—34, Grünerbien 50—55, Bohnen —,—, Pferde⸗ 
bohnen 30-35, Viktorigerbſen 85—95, Gelderbien 46—50, Gelbſenf 
70-80, Raps 75-76, Rübſen 74-76, Saatlupinen, blaue 20—22 
Saatlupinen, gelbe 20— 22, einſaat 90—100, Leindotter —.—, Hanf 
60-70, Blaumohn 140-150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 


bis 32, Hirſe 25—26. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10, Januar. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zoty) 

zeizen 47, 50,50, Roggen 39,20—40,20, Weigenmehl (65% inkl. 
Säcke) 70,50 73,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 56,75, 
do, (65 inkl. Säcke) 58.25. Gerſte 29,00—92.00, Braugerſte prima 
34.00—37.00, Hafer 29,25— 30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 51.00—56,00, Sommerwicken 35.00- 37,00, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Serradella 21,00 —23,00, Senf 63.00 —83,00, Weizenkl 
27,00, Roggentleie 28.2527, 28, Eßkartoffein ——, Fabrikkartoffeln 
liber Rolle — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen? Biltoriaerbien 


Getreide. Warſchau, 10. . Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
g. franko Verladeſtation. Pom⸗ 


Auf dem Warſchauer Getreide⸗ und Warenmarkt hat ſich die 
Situation nicht verändert. Für in ländiſchen Roggen ber 
ſteht infolge geringen Angebots etwas feſtere Tendenz. Da jedoch 
nach Warſchau ruſſiſche Roggentransporte kommen ſollen, io 
ſtößt die Verſorgung der Mühlen auf keine Schwierigkeiten. Am 
8. d. M. ſtellten ſich die Preiſe wie folgt: Roggen 41—42 Zr, Weizen 
52—54, alles pro Doppelzentner franko Warſchau. Für andere Ge⸗ 


treideforten beftand kein Intereſſe. Es wurden nur ganz geringe 


Geſchäftsabſchlüſſe getätigt. In Warſchau wurden folgende 
Butterpretfe feſtgeſetzt: Deſſertbutter 7,60, Speiſebutter 7 IL, 
Salonbutter 6, geſalzene Butter 5,40 31. pro Kg. Die Butter iſt 
alſo um etwa 40 Groſchen pro Kg. billiger geworden. Die Preiſe 
85 Eier, Käſe, Milch und Sahne weiſen keine Veränderungen auf. 

uf dem Fiſchmarkt wurden im Großhandel folgende Preiſe für 
ein Kg. notlert: Lebendige Karpfen 4—4,50, gefrorene Zander 8 bis 
3,50, lebendige Schleie 3,50, Karauſchen 3,50, Hecht 3,50. Im Details 
handel waren die Preiſe um 0,80—1 34. pro Kg. höher. Die Um⸗ 
ſätze waren begrenzt, die Tendenz ſchwach. 


Berliner Produktenbericht vom 10. Januar. Getreide ⸗ 
und Oelſaat für 1000 1 25 ſonſt für 2 in Goldmark. Weizen 
märk. 264,00 - 267,00, M 14 283,00, Mai „00 - 278,50, Juli 281,00. 
Roggen märt, 237—242, März 254,50— 255,50, Mai 254— 258, Juli 246,5 
bis in Gerite: Sommergerſte 217—245, Futter⸗ u. Wintergerite 
192— Hafer märk. 178—188, März —.—, Mai —.—, i ——. 
Mais loto Berlin 186-188. Weizenmehl franto Berlin 34,50 bis 
37,50. Roggenmehl franko Berlin 33,25—35,10. Weitzenkleie franko 
Berlin 13,25 bis —.—, Roggentleie franto Berlin 12.50.—12,75. 
einſa eine Spei 


es 


bis 16,50 ku 
Kartoffelflocen 28,20— 28,60. — Ter den 
eizen ſtill, gen ſeſt, Feste ſchwach Hafer behauptet. 9 


I) ——, Reinnickel (98—99%, 
540 ntimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
300 fein 74,50--7,50. er 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Maſſerſtand der Weichſel betrug am 10. Januar in 
2 +1,65 1.54), Zawichoſt ＋ 1.90 (2,08), Warſchau 13288 2.950, 
Plock -r 155 (3,46), Thorn 3,19 (3,51), Fordon + 3,23 3,56), Culm 

3,25 (3,57), Graudenz -+ 3,71 (3,90), a me + 411 (4,18), 

tau + 3,84 3,86), Pietel + 4,03 4,03 Dirſchau + 3,84 (3,82), 

Einlage +2,56 (2,32), Shiewenhorft 2,64 2,4% Meter. Die 

in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


m me ——— — 


Ke G. Starke; verantwortlich für Politik: 
„Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hep ke 
tür r und Reklomen: E. Przygodzei: Druck und Verlag 
von Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 8. 


—— — — 
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men Junges n e EE ELELE I= Speiſezimmer Diuga Pr 
2 20 Jahre alt, welches K e 19 8 


ſte Ausführung, verk. 


Ein großes Fobkikunternehmen 
der Rahkungsmittelbranche „Ziiölerei g. 


ict dun eheften Eineie e Arlefmirenfammlung 


einige erſtllaſſige 


Angeben mit Angabe der geſammelten Gebiete 


und der Markenanzahl ſowie des 9 Ver⸗ 
kaufspreiſes erbeten unter K. 950 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
für die Reiſe mit feſtem Einkommen. — Die Anſtellung it 
dauernd und bei zufriedenſtellender Leiſtung ſehr 
gut honoriert. — Bewerber, die der polniſchen 


a bochtragende sterlen 
und deutſchen Sprache vollkommen 


von Herdbucheltern abſtammend, erhal 
Otto Bartel, Wieltli Lubien, 
mächtig ſind und ſich mit einer 
erfolgreichen Reiſepraxis ausweiſen 


pv. Grudziadz. 1375 Telefon 522. 
können, ſind gebeten, ihre Offerten mit An⸗ 


3 echte Wolfshunde 
gabe ihres Lebenslaufes und der bisherigen Tätig⸗ 


8 Wochen alt, Stück 20.— 24, 
keit unter L. 1181 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. zu richten. 


yo 19 


Diuga 


DD 


Ordentl 5 er 
1 N 1 d. 
i auſe 9 inig u v. 
ufriebenheit denen Fritz Schulz jun. G, m. b. i, Danzig |$üroräumen. 


diert nafurreinen Bie⸗ 15103 le ewe 
; %᷑ 1 MET RB EN 


Vertreter. EL 2 


„Erſtklaſſige Kraft, gute Erſcheinung, nach⸗ 
weisbar in den Kreſſen Strasburg —Soldau 
1342 Löbau—Briejen — Graudenz — Culm — Schwetz 

8 wa tel. und angrenzende Städte gut eingeführt, ſucht 
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Poſen als Wirtſchaſts⸗- Gute Empfehlungen 
beamter ati. lebe gute vorhanden. 19 
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